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191 Halle, Sonntag den 16. Anguſt 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Berlin, d. 14. Auguſt.
Ueber die vom norddeutſchen Bundesrathe in ſeiner Sitzung

vom 30. Juli, betreffs der Einziehung erhöhter Matrikularbeiträge,
haben wir nach einer der „Weſerztg.“ zugegangenen Mittheilung be
richtet. Wie man der „Köln. Ztg.“ von hier meldet, iſt jene Mit
theilung der „Weſerztg.“ ungenau, und lauten die gefaßten Beſchlüſſe
vielmehr folgendermaßen 1) Daß vom 1. Juli d. J. an mit der Ein
zahlung der Matrikularbeiträge in monatlichen Raten an die Bundes
kaſſe mit der Maßgabe fortzufahren ſei, daß je nach Bedarf eine frü
here Einziehung der monatlichen Beiträge durch das Präſidium ſtatt
finden kann; 2) daß die Bundes-Militairverwaltung in den letzten 6
Monaten des Jahres auch während eines einzelnen Quartals Anwei
ſungen auf die bei den Bundeskaſſen eingegangenen Zölle und gemein
ſamen Verbrauchsſteuern erlaſſen kann 3) daß im Uebrigen die Be
ſchlußfaſſung über den Vorſchlag des Präſtdiums auszuſetzen ſei, da
die Höhe des Ausfalles noch nicht genügend zu überſehen und in

h n Zeit eine Verlegenheit für die Bundeskaſſe nicht zu befürch
ren iſt.

Desrathsbeſchluſſes, betreffend die Deckung der Ausgaben für 1868, ſtim
men aber alle in dem einen Punkte überein, daß vorläufig die vom

Die verſchiedenen Mittheilungen über die Faſſung des Bun

Präſidium für nöthig gehaltenen Vorſchüſſe an Matrieularbei
trägen nicht bewilligt worden ſind. Wenn alſo die Einnahmen der
Bundeskaſſe aus der Poſtverwaltung und den Zöllen das erwartete
Deficit nicht decken, wird dem Präſidium nichts übrig bleiben, als den
Bundesrath in den nächſten Monaten wiederum einzuberufen
oder die nöthigen Vorſchüſſe aus der preußiſchen Generalſtaats
kaſſe zu entnehmen.

Die Zeitungen haben von einem Geſetzentwurf geſprochen, welcher
Dem preußiſchen Landtage vorgelegt werde und die Vereinfachung der
juriſtiſchen Examina bezwecke. Die Beſtimmungen über die An
forderungen und die Abhaltung des erſten juriſtiſchen Examens (Aus
cultator) ſind bekanntlich bereits ſeit länger als Jahresfriſt durch ein

Es dürfte ſich nun dar
un um handeln, das zweite juriſtiſche Examen (Referendar) ganz zu be
er feitigen, ſo daß alſo die juriſtiſchen Examing auf zwei beſchränkt wür

den. Jm Zuſammenhange mit dieſer Veränderung ſollen die bisher
igeuüblichen beſonderen Examina für die Verwaltungsbeamten ganz
an. wegfallen, ſo daß alſo auch Diejenigen, welche ſich dem Verwaltungs

fache widmen, künftig die beiden juriſtiſchen Examina ablegen müßten
ch Aus dieſer Abſicht erklärt ſich auch die Thatſache, daß ſeit Kurzem bei
e en einzelnen Regierungen keine ſog. RegierungsReferendarien mehr an

genommen werden.
An Es beſtätigt ſich, daß ein Gelehrter moſaiſchen Glaubens, der Prof.

p u Dr. Lazarus, als Lehrer der Philoſophie an die berliner Kriegs Aka
ins i Demie berufen worden iſt.
ten i Der Handelsminiſter hatte die Eiſenbahn Verwaltungen zu einer
e, und gutachtlichen Aeußerung darüber aufgefordert, ob die Beförderung von
der Pulver und Patronen für Private auf den Eiſenbahnen zuläſſig er
Schu ſcheine. Die Mehrzahl der eingegangenen Gutachten hat ſich jedoch
ſteech gegen die Zulaſſung ſolcher Transporte ausgeſprochen, und da die bei
u des gebrachten Gründe von dem Miniſter für zutreffend erachtet worden
So nd ſo hat derſelbe durch eine neuerdings erlaſſene Verfügung beſtimmt,
d daß es bei dem bisherigen Verbot bis auf Weiteres verbleiben ſoll.

Dem Vernehmen nach wird die Corvette „Meduſa“, welche im
dürfte Herbſt nach den Oſtaſiatiſchen Gewäſſern abgehen ſoll, alsbald in Dienſt
ab ha fent. Vorerſt kommt dieſelbe zur Dockung nach Danzig. Dies
s den OSviff iſt hauptſächlich zur Beſchützung des Deutſchen Handels in den
hre Swäſſern von China und Japan beſtimmt. Seines geringen Tief

keln aufzuſuchen

ganges wegen eignet es ſich beſondersgen dazu, die Chineſiſchen Seeräuberwelche meiſt in flachen Buchten t
hauſen, ſelbſt in ihren äußerſten Win

Nachdem die Ausrüſtung der preußiſchen Landwehr mit Zündnadel
gewehren ſchon zu Ende des vorigen Jahres ſicher geſtellt war, wird
jetzt, wie der „Schleſ. 33g.“ geſchrieben wird, in den Etabliſſements
zu Suhl, Sömmerda, Spandau u. ſ. w. mit Eifer daran gearbeitet,
noch in dieſem Jahre auch die nöthige Zahl obengenannter Schußwaffen
für das geſammte norddeutſche Bundesheer einſchließlich der Landwehr
herzuſtellen.

Die gegen die Poſtbeamten in Landeck erhobene Beſchuldigung,
einen Brief des Literaten Fiſcher unterſchlagen zu haben, erklärt die
Ober Poſtdirektion in Berlin für grundlos: der Literat Fiſcher habe
dieſelbe bereits zurückgenommen.

Die abfälligen Urtheile verſchiedener Blätter über die Rede des
Reichskanzler Baron von Beuſt auf dem Wiener Schützenfeſte geben
dem Wiener Correſpondenten des „DOresdener Journals“ Veranlaſſung,
ſich in folgender Weiſe über die Oeſterreich vorgeſchriebene Politik aus
zulaſſen: Die Neutralität Oeſterreichs entſpricht nicht blos den eigenen
IJntereſſen, ſie iſt auch das einzige Mittel, das Oeſterreich zu Gebote
ſteht, um mitzuwirken, daß ein europäiſcher Conflikt ſo lange als mög-
lich hinausgeſchoben, vielleicht völlig hinangehalten werde, denn, ſobald
Oeſterreich entſchieden auf die Seite Frankreichs oder Preußens tritt,
vergrößert es die ohnehin ſeit dem Jahre 1866 datirende und noch nicht
reparirte Störung des Gleichgewichts und beſchleunigt es den Zuſam-
menſtoß. Den eigenen Intereſſen entſpricht aber die Neutralität, d. h.
die Vermeidung einer Entſcheidung für das eine oder andere Lager, am
beſten z denn, wie wir ſchon einmal an dieſer Stelle nachgewieſen, drängt
die Gemeinſamkeit der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Jntereſſen im
Orient, Oeſterreich ſich dort Frankreich anzuſchließen, während, wenn
man auch auf die Wiedergewinnung einer Stellung in Deutſchland ver
zichten will, ſich doch der Zuſammenhang der Deutſchöſterreicher mit
Deutſchland nicht leugnen läßt und es allein ſchon unmöglich machen
würde, daß Oeſterreich im Falle eines Krieges zwiſchen Preußen und
Frankreich in Deutſchland eine andere Poſition, als die an der Seite
Preußens einnähme. Aus dieſer doppelten Strömung ergiebt ſich die
Haltung unſeres Kabinets, das ſich durch den Frieden die Neutralität,
durch die Neutralität den Frieden ſichern will.

Koblenz, d. 13. Auguſt. Heute früh fand die Truppenbeſichti
gung auf den Plateaux der Carthauſe ſtatt. Der König erſchien präciſe
halb acht Uhr, gefolgt von den Generalen und Offizieren ſeiner Umge-
bung ſo wie vom General der Jnfanterie v. Herwarth und General
Lieutenant und Gouverneur v. Prondzynski, in einfacher Generals
Uniform auf der hiſtoriſch gewordenen „Sadowa“ auf dem Platze Bald
darauf traf auch die Königin, begleitet von der Prinzeſſin Carolath
und der Gräfin v. Hacke, zu Wagen auf dem Exercierplatze ein. Das
Wetter war äußerſt günſtig und eine zahlreiche Zuſchauermaſſe zu Wa
gen, zu Pferde und zu Fuß hatte ſich eingefunden. Nach Entgegen-
nahme der betreffenden Meldungen begrüßte der König in huldvollſter
Weiſe die auf dem rechten Flügel aufmarſchirten Offiziere und Portepee
Fähnriche der Kriegsſchule zu Engers, welche herübergekommen waren,
und ritt demnächſt an die in drei Treffen aufgeſtellte, aus dem Garde
GrenadierRegiment „Königin“ und den Jnfankerie-Regimentern Nr. 29
und 68 formirte und vom Oberſten v. Schkopp commandirte Brigade,
jedem einzelnen Bataillon derſelben ſeinen königlichen Gruß entbietend,
heran. Das Manbver im Feuer begann und endigte mit einem Pa
rademarſche in Compagniefronten, woran ſich noch ein zweiter in Re
gimentscolonne mit Compagniefronten ſchloß. Der König äußerte ſeine
große Zufriedenheit mit den Leiſtungen. Nachdem die genannten Regi
menter den Platz verlaſſen begaben ſich die königlichen Herrſchaften zu
dem inzwiſchen in Parade aufgeſtellten Rheiniſchen Pionier Bataillon
Nr. S, begrüßten daſſelbe in gleicher Weiſe, ließen ſich daſſelbe durch
den Commandeur Oberſt Lieutenant Schulz vorexerciren und nahmen



den Parademarſch ab. Alsdann ritt der König wach Her Stadt, um
die von der Schießübung auf der Wahner Haide bis jetzt zurückgekehr
ten Artillerie Truppentheile auf dem Paradeplatze zu begrüßen und vor
beideſiliren zu laſſen. Um halb zehn Uhr war Alles beendet.

Hersfeld, d. 12. Auguſt. Die „H. M.J.“ erzählt „Durch
Vornahme polizeilicher Recherchen gelang es dem Landrathe Auffahrt
dahier, am 9. d. M. einen unter dem Namen „Leroy“ als Maler aus
Paris dahier weilenden franzöſiſchen Generalſtabsofficier zu entdecken,
welcher ſich mit Aufnahme ſtrategiſcher Notizen c. beſchäftigt und be
reits die Kreiſe Hanau, Gelnhauſen, Schlüchtern und Fulda zu glei
chem Zwecke bereiſt haben ſoll. Herr Leroy iſt, nachdem derſelbe, der
vom Landrathe Auffahrt dieſerhalb höheren Ortes eingeholten Jnſtruction
gemäß ſein Ehrenwort verpfändet, „alsbald nach Frankreich zurückzu
kehren“, des folgenden Tages von hier abgereiſt.“

Vom Oberrhein, d. 13. Auguſt. Die Conferenzen zwiſchen
den Kriegs Miniſtern von Baiern, Württemberg und Baden wegen
Bildung einer ſtändigen ſüddeutſchen Militär-Commiſſion werden
noch nicht im Laufe dieſes Monats ihren Anfang nehmen, ſondern erſt
in der zweiten Hälfte des Septembers Statt finden (der baieriſche
Kriegs Miniſter hat auch eben erſt eine längere Urlaubsreiſe angetreten).
Die „Koln. Ztg.“ kann noch hinzufügen, daß ſich an der Conferenz,
die den Charakter einer Vorbeſprechung haben wird, auch diplomatiſche
Bevollmächtigte, wie einſt an der Commiſſion für Auseinanderſetzung
des ehemaligen Bundeseigenthums, betheiligen werden und die Bera
thungen nicht auf der Grundlage des baieriſchwürttembergiſchen Vor
ſchlages, ſondern frei geführt werden ſollen.

Frankreich.Paris, d. 13. Auguſt. „France ſagt in einem Artikel gegen
die Lärmmacher und Stdrer des öffentlichen Vertrauens: Frankreich
wurde durch die Ereigniſſe des Jahres 1866 wohl erregt, aber weder
erniedrigt noch geſchwächt. Jndem Sadowa die Grenzen Preufzens bis
an den Main hinausſchob, indem es deſſen Einfluſſe die ſüddeutſchen
Staaten überlieferte, hat es nicht nur das Gleichgewicht Europas er
ſchüttert, ſondern auch Deutſchland einer tiefen und heftigen Kriſis
überliefert, deren Umwandlungen wir mit unaufhörlicher Wachſamkeit
folgen müſſen, deren Conſequenzen wir aber bis jetzt nicht zu bekäm
pfen haben. Frankreich will aufrichtig den Frieden die von ihm ſeit
1866 vefolgte Politik entſpricht der Lage, ſie bewahrt den Frieden, in
dem ſie die nationale Würde hütet. Officiell wird beſtätigt, daß
morgen der Kaiſer eine Revue über die Nationalgarde und die Armee
von Paris abhalten wird. „Patrie“ beſchäftigt ſich mit dem Gerüchte,
daß bei dieſer Gelegenheit Manifeſtationen zu erwarten ſeien. Die
Entſchließung der Regierung habe dieſes Gerücht in keiner Weiſe beein
ſlußt. Die Kunde von der bevorſtehenden Revue ſei überall gut auf
genommen worden. Eine Friedensmanifeſtation würde nichts Befrem
dendes haben eine ſolche wäre nur die Zuſtimmung der öffentlichen
Meinung zu der kaiſerlichen Politik Etwaige Manifeſtationen anläß
lich der neulichen Gerichtsſcenen und der Beſchlagnahme der „Lanterne
waren thöricht und zwecklos. Die Revue ſei kein bloßes Schauſpiel.
Wenn der Kaiſer auf die Vivats der Nationalgarden antwortet ſo
werden ſeine Worte nicht allein die Vertreter der Pariſer Bevölkerung,
ſondern auch die energiſchen Vertheidiger der öffentlichen Ordnung, Frei
heit und Autorität begrüßen. „Etendard widerſpricht den Ausle
gungen mehrerer Zeitungen welche in der kaiſerlichen Rede zu Droyes
keine Gewahr für die Erhaltung des Friedens auf längere Jeit erblicken
wollen, und fügt hinzu: Der gegenwärtige Zuſtand enthält in Wahr
heit keine irgend wie dem Frieden bedrohliche Verwicklung. Was die
franzöſiſche Politik betrifft, welche ſowohl uneigennützig als ehrlich iſt,
ſo bedroht ſie Niemanden und würde auch allenfallfigen Schwierigkei
ten nur mit der lebhaften und aufrichtigen Abſicht einer friedlichen und

gerechten Löſung entgegenſehen. eDer „Meſſager du Midi“ bringt folgende Einzelheiten über die
letzten Ereigniſſe n Cochinchina: Gleich nach Empfang der Nach
richt von der Ermordung der Garniſon von RachGia wurden zwei
Abtheilungen Truppen gegen die Jnſurgentenbanden abgeſandt. Die
eine, unter dem Oberbeſehle des FregattenCapitäns Auſard, ſtieß auf
die Bande, welche RachGia überraſcht hatte, ſprengte ſie aus einander
und nahm ihr die vier Kanonen ab, welche ſie erbeutet hatte. Die
Truppen waren außer ſich, da die Rebellen die ſcheußlichſten Grauſam
keiten an der Garniſon von RachGia verübt hatten, und waren ent
ſchloſſen, ſie bis auf den letzten Mann auszurotten. Die Rebellen
hatten unter Anderem einen Theil ihrer Gefangenen zwiſchen zwei
Bretter gebunden und ſie dann durchgeſägt. Das Haupt der Jn
ſurrection iſt ein von den Franzoſen eingeſetzter Beamter. Derſelbe
ließ den Soldaten die Köpfe abſchneiden, ſie einſalzen und ſandte ſie
dann als Siegestrophäen in die verſchiedenen Diſtricte, indem er zu
gleich die Anamiten zum Aufſtande aufrief. Man hatte bis zum Ab
gange der Poſt 33 Köpfe von Europäern aufgefunden was beweiſt,
daß auch Coloniſten als Opfer gefallen ſind.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König, wel

cher geſtern Abend hier eintraf, wurde von dem zahlreich verſammelten
Publikum mit lebhaftem Zuruf empfangen und begab ſich ſofort nach
dem Schloſſe. Der hieſige Geſangverein brachte Sr. Majeſtät eine

Serenade, wobei die angrenzenden Straßen mit bengaliſchen Flammen
erleuchtet waren. Die Stadt iſt feſtlich beflaggt.

Kiſſingen, d. 14. Auguſt. Zur Feier der Rückkehr des Kaiſers
von Rußland aus Schwalbach fand geſtern Abend im Kurgarten ein
großartiges Feuerwerk ſtatt.

Ragnit, d. 14. Auguſt.uſt. Nach den bei den Behörden eingehen
den Nachrichten hauſt im hieſigen Kreiſe augenblicklich eine bewaffnete ſich

Räuberbande, deren Führer der entſprungene Zuchthausſträfling Frenk
ler iſt. Die Maßregeln zur Ergreifung dieſes gefährlichen Subjektes
ſind bisher ohne Erfolg geblieben. Die Regierung wird auf Einbrin
gung deſſelben eine Prämie ſetzen.

Stuttgart, d. 13. Auguſt. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg“ dementirt die Nachricht, daß Württemberg ſich bei den von
Berlin aus angeregten Verhandlungen wegen Aufhebung der Schuld
haft in Süddeutſchland von einem gleichmäßigen geſetzgeberiſchen Vor
gehen in dieſer Frage ausſchließen wolle. Der „Staatsanzeiger“ theilt
im Anſchluß hieran mit, daß Preußen, nach Annahme des Geſetzes
über die Aufhebung der Schuldhaft für den Norddeutſchen Bund, wo
durch für das Gebiet des letzteren die Perſonalhaft bei Wechſelſachen
beſeitigt wird, bei den ſüddeutſchen Regierungen die Frage angeregt
habe, ob nicht auch auf dem Wege der Geſetzgebung der Artikel 2 der
deutſchen Wechſelordnung, ſo weit dabei die Perſonal Execution zuge
laſſen iſt, aufzuheben ſei. Für Württemberg tritt hierbei die Frage
vor, ob nicht bei Aufhebung der Perſonal Execution für Wechſelfot
derungen verſchärfende Modifikationen der Real Execution eintreten müß

ten. Ueber dieſen Punkt ſind zunächſt von den Handelskammern Und
der Eentralſtelle für Handel und Gewerbe Gutachten eingefordert b
dahin dürfte die Regierung ſich über die Aufhebung der Schuldhaſt
nicht ausſprechen. Eine betreffende Geſetzvorlage könnte nur unter
gleichzeitiger Berückſichtigung der erwähnten Frage den Ständen vor
gelegt werden.

Brünn, d. 13. Auguſt. N. Fr. Pr.) Jm September wird
bei Turas ein Lager errichtet. Das General Commando für Mähren
und Schleſien ſoll wieder ins Leben gerufen werden.Peſth, d. 13. Auguſt. (N. Fr. Pr.) Jn der heutigen Sitzung
des BudaPeſther Honvedvereins wurde unter ſtürmiſchen Kundgebun
gen Klapka's Auflöſungsantrag verworfen, wobei die heftigſten Angriffe
gegen die Regierung gerichtet und WehrgeſetzDemonſtrationen für die
äußerſte Linke gemacht wurden. Präſident Klapka reſignirte.

Paris, d. 14. Auguſt. Die Revue verlief in ſehr befriedigender
Weiſe. Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden mit lebhaften Zurufen
begrüßt.
welcher heute Morgen hier eingetroffen war, wohnte der Revue bei
und wird ſich morgen in das Lager von Chalons begeben. Von
dem Zuchtpolizeigericht wurde Rochefort heute zu einem Jahr Gefäng
niß und 10,000 Francs Geldſtrafe, der Drucker der „Lanterne“, Du
buiſſon, zu zwei Monaten Gefängniß und 2000 Francs Geldſtrafe vor
urtheilt. Von den beiden Angeklagten war keiner erſchienen. „We
etrie“ glaubt annehmen zu können, daß der Betrag der Anleihe mehr
als dreißigfach überzeichnet worden ſei.

Liſſabon, d. 14. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat mit 100
gegen 13 Stimmen eine Vorlage genehmigt, durch welche die Regie
rung autoriſirt wird, weſentliche Reformen in einzelnen Miniſterien
vorzunehmen. Aus Rio de Janeiro wird die Bildung eines neuen
conſervativen Miniſteriums gemeldet daſſelbe iſt folgendermaßen zu
ſammengeſtellt: Ytabsrahy Finanzen, Kengar Juſtiz, Paulino Jnneres,
Paranhos auswärtige Angelegenheiten, Moritiba Krieg, Artao Acker
bau, Cotizipe Marine. Die Kammer iſt aufgelöſt.

Liſſabon, d. 14. Auguſt. Weitere Nachrichten aus Braſilien
5 tion

von
Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung gegeben, weil es die

kaiſerliche Ernennung eines Senators mißbilligte. Das neue conſer
vative Kabinet wurde am 16. v. Mts. gebildet. Am folgenden Tage
nahm die Kammer mit 85 gegen 10 Stimmen eine gegen daſſelbe ge
richtete Reſolution an und wurde in Folge deſſen aufgelöſt. Die ne
Kammer tritt erſt am 3. Mai 1869 zuſammen. Vom Kriegsſchau
platze wird gemeldet, daß 9 paraguitiſche Fahrzeuge am 12. Juli einen
Angriff auf 2 braſilianiſche Panzerſchiffe machten und zurückgeſchlagen

wurden.

melden

Vermiſchtes.Heidelberg, d. 12. Aug. In verſchiedenen Blättern iſt di
Nachricht verbreitet worden, daß die für dieſen Herbſt angeblich in
Heidelberg angeſagte Deutſche Philologenverſammlung wegen
Mangel an Betheiligung unterbleiben werde. Hier liegt eine Verwec
ſelung vor, die Berichtigung verdient. Nicht dieſe größere deutſche Ver
ſammlung ſollte hier ſtattfinden (ſie tagte erſt im Jahre 1865 hie)
ſondern eine engere, blos aus badiſchen Schulmännern beſte
hende, die allerdings aus dem obgenannten Grunde nicht zuſammen

kommen wird.
Leipzig, d. 13. Auguſt. Auf dem hieſigen Berliner Bahn

hofe war geſtern nach Ankunft des Mittagszuges eben die Umladung
der angekommenen Poſtſtücke erfolgt und der Packer hatte ſich kaum
wieder aus dem betreffenden Wagen entfernt, als in letzterem ein ge
waltiger Krach ertönte: es war der Jnhalt einer Pfund ſchweren, mit
Salonfeuerwerksgegenſtänden (ſogenannten Amorces) angefüllten, von
Berlin nach Fürth beſtimmten Holzkiſte explodirt und letztere dabei
vollſtändig zerſtört worden. Weitere Gefährdungen. hat der ſträflitſe
Leichtſinn des Abſenders, von welchem der Jnhalt nicht declarirt wat,
zum Glück nicht zur Folge gehabt

Wien. Aus dem Leben der unglücklichen Selbſtmörderit
Frau Kaiſer führen die Wiener Blätter folgende Umſtände an, welche
freilich den ſittlich haltloſen Charakter der Frau darthun und auch er
klären, wie die Noth ſie und ihre Familie zum niedrigſten Elend her
abſchleifen konnte.

Kurze Zeit rach dem Tode ihres Mannes hatte Frau Kaiſer in Hietzing die

Bekanntſchaft eines

Unfälle ſind nicht vorgekommen. Der General Napier,

t e k. Majors gemacht, welche bald, da er ihr die Heirath ver
ſprach in ein iutimes Verhältniß überging. Die Frucht deſſelben war der jetzt am

Leben gebliebene Knabe Armin. Als die Zeit der Entbindung herannahte wendete
die Frau an den Vater des Kindes wegen der Zukunft deſſelben. Da ſie wes
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zenswahl getroffen

laubte ihn in einem Manne
ugleich als Freund und gde d Freiherrntitel fuührte nebenbei bemerkt, ein verheiratheter Mann. Kaum

I ühlte ſich

ſuch bei einem in

warnung des Miniſters des Jnnern entlaſſen mußte.

fl. als Beitrag zu den Entbindungskoſten begehrte,
es 20 Entbindungsfür allemal hin und fertigte ſie damit ab

30 kr. einde des Kind zu kümmern.

n irermae erei reichte natürlich zur Erhaltung der
ind ahnen anzuklopfen. Das war die Zeit, in welcher Frau Goßmann

Ngentlich einer gemeinſchaftlichen Arbeit die Bekanntſchaft der Frau Kaiſer machte
ſeitdem unterſtützte ſie dieſelbe Vor zwei Jahren war der Zuſtand der Fa

ne Kaiſer ſchon ein ſehr bedenklicher gewörden als eine eigene Art Perſonen
Hehl im Hauſe eintrat Ein Kind ging, dafür kam aber ein anderes. Die
eine Giſelg ſtarb und die Noth war ſchon damals ſo groß daß das Kleidchen,
die Leiche einzuhullen, erbettelt werden mußte. Das traf ſo ziemlich mit der Ge

rt Hildegardens zuſammen. Frau Kaiſer hatte wieder eine verhangnißvolle Her
diesmal im Civil. Sie hatte einen Vormund fur ihre Kinder

welcher ihr einen Theil der Sorge fur dieſelben abnehmen könnte und
von Rang und Stellung gefunden zu haben der ſich

Verehrer antrug. Es war ein MiniſterialBegmter,

Frau Kaiſer wieder Mutter als ein ſchrecklicher Schlag ſie traf der
Vormund Freund und Verehrer war etlicher anrüchiger Geldgeſchichten wegen aus
Wien verſchwunden und nach Amerika entſlohen. Daß die Noth nach den vor
übergehenden Hilfeleiſtungen welche aus ſo unlauteren Verhältniſſen hervorgehen
konnten dann deſto unerbittlicher hereinbrach, als die ſittliche Widerſtandskraft
nicht vorhanden war das Schickſal durch die holden Geiſter der Arbeit zu bannen-
iſt nur natürlich. Am 12. d. M. machte, wie man erzählt die Kaiſer einen Be

Wien wohnenden nahen Verwandten welcher eine halbe Million
flehte um 20 fl., indem ſie im Falle der Verſagung mit einem Selbſt

morde drohte; es war vergebens. Sie ſchilderte dem Pfarrer ihre jammervolle
Lage. Er konnte ihr nicht helfen. So, da ſich die harteſten Bedraängniſſe nicht
brechen ließen, ging die alte Idee des Selbſtmordes zu Entſchluß und That über.
Es bleibt im Grunde da von der That nur ſtumme Zeugen die Leichen und
der Knabe Armin, der wenig Aufſchluß geben kann, uübrig blieben ungewiß, ob der
FamilienSelbſtmord im Einvernehmen erfolgt oder Auguſte Kaiſer als Selbſt
Rutter und Kindesmdrderin zugleich zu betrachten iſt. Die Kinder wußten gewiß
nicht, welchen Trank ihnen die Mutter bot vielleicht haben ſie geglaubt ihren
Dur ſeillen oder ihren Hunger lindern zu können ohne zu ahnen daß dies mit
dem Gifte für immer geſchehe Der gerichtliche SbduetionsBefund lehrt, daß die
Mutter und Großmutter nach dem Gehirnzuſtande nicht zure nungsfaähig geweſen
ſein mochten. Man müßte auch nahezu an aller Menſchlichkeit zweifeln wenn
Kataſtrophen wie die geſchilderte noch als Handlungen verſtandesgeſunder Perſonen

angeſehen werden ſollten.
Die Perſönlichkeit Heinrich Rocheforts,

Paris jetzt in Aufregung verſetzt, wird von einem Pariſer Correſpon
denten folgendermaßen geſchildert: Henri Rochefort, 1830 geboren
und Sohn des Marquis de RochefortLucay, iſt ein großer, ſchlanker
Mann mit hoher, vorſpringender Stirne, kleinem ſchwarzen Schnurr
bart und für den erſten Moment hartem

beſitzt und

deſſen Name ganz

Blick. Man kann in ſein
langes, bleiches und ſcharf ausgeprägtes Geſicht nicht ſehen ohne einen
lebhaften Eindruck zu empfinden. Er iſt einfach, liebenswürdig gegen
über ſeinen Genoſſen, ohne jede Anmaßung, muthig bis zur Tollkühn
heit, aber leider ein Spieler. Darin iſt die Erklärung zu ſuchen, daß
von den 15 bis 20,000 Fres., die jede Nummer des Journals wöchent
lich einbringt, kaum etwas übrig bleibt. Rochefort war ſeltſamer
Weiſe 1851 einer der Angeſtellten des SeinePräfecten Haußmann.
Jm Jahre 1863 war er ſogar Jnſpector der ſchönen Künſte, ein Poſten,
welchen er nur verließ um bei dem „Charivari“, ſpäter bei dem „Nain
Jaune“ mitzuarbeiten. Bei letzterem verblieb er bis 1865, zu welcher
Zeit er beim „Figaro“ eintrat, wo er durch einen Bericht über ein
kleines, am Hofe von Fontainebleau aufgeführtes Luſtſpiel die Auf
merkſamkeit auf ſich zog. Nach einer kurzen Thätigkeit bei der Redac
tion des „Soleil“ kehrte er wieder zum „Figaro“ mit einem Gehalte
von 2000 Francs monatlich zurück und verließ dieſen erſt, um ſeine
„Lanterne“ zu gründen, nachdem ihm Villemeſſant in Folge einer Ver

Seine Duelle
er hatte deren drei haben ſeinem Namen auch eine gewiſſe Verbrei
tung verſchafft insbeſondere jene, die er mit dem Prinzen Murat und
Granier de Caſſagnac dem Jüngeren hatte. Die Unbeugſamkeit ſeines
Charakters, ſein Stil hatten die Aufmerkſamkeit des Publicums ſchon
in dem Augenblicke, als er das Blatt, deſſen einziger Redagcteur er iſt,
gründete, auf ihn gelenkt. Heute will Jeder die „Lanterne“ leſen und
die neuliche Beſchlagnahme hat die Tragweite eines Ereigniſſes. Das
Blatt hat etwa eine Million Leſer und mehr als 150,000 Abonnenten

Paris, d. 11. Auguſt. Der Proſpectus der für Legung eines
atlantiſchen Kabels zwiſchen Frankreich und Amerika zu
ſammengetretenen engliſch franzöſiſchen Geſellſchaft iſt heute ausgegeben.
Die betreffende Geſellſchaft wird den Namen „wociété du Cable
Prangsatlantique Krangais“ führen. Jn Frankreich wird dieſelbe
durch ein EhrenComite, an deſſen Spitze Drouyn de Lhuys, mit den
Senatoren Elie de Beaumont, Comte de Mallet und Vice Admiral
Trehouart ſteht, nebſt ſechs Directoren repräſentirt werden. Fünf
Directoren mit den techniſchen Beamten repräſentiren die Geſellſchaft in
London. Das Kapital von 1,200,000 Pfd. St. wird vermittelſt Actien
à 20 Pfd. St. aufgebracht. Die Konzeſſion, welche das Oatum vom
6. Juli 1868 trägt, iſt auf 20 Jahre ausſchließlich ertheilt und hat
ſich die franzöſiſche Regierung verpflichtet, während dieſer Dauer keine
andere Konzeſſionen zu TelegraphenLinien zwiſchen Frankreich und
NordAmerika zu ertheilen. Gleichzeitig iſt von der Staatenlegislatur
zu New Vork eine Konzeſſion zur Landung des Kabels und zum Be
trieb des telegraphiſchen Verkehrs zwiſchen dieſem Staate und Frank
reich ertheilt worden. Mit der SubmarineTelegraphen Geſellſchaft
iſt ein Uebereinkommen getroffen worden für den ausſchließlichen Ge
brauch einer der Drahtlinien derſelben zwiſchen England und Dieppe,
von welchem Orte die franzöſiſche Regierung beſondere Linien direct
nach Breſt für die Compagnie aniegen wird. Das Gewicht der Kupfer
leitung iſt auf einſtimmiges Anrathen der Jngenieure und Elektriker
von 300 auf 400 Pfo. per Knoten vermehrt worden. Das Kabel
wird im Juni des nächſten Jahres verſchifft werden.

London, d. 13. Auguſt. Die Subſcription auf die von der
Geſellſchaft zur Legung des franzöſiſchatlantiſchen Kabels zu emittiren
den Actien ſchreitet lebhaft fort. Der heutige CityArtikel der „Simes“

warf er ihr f.
ohne ſich je wieder um ſie

Das e s Tee re ausger mit dem Kinde war dafür eine Sorge mehr in as Haus eingezogen
Familie nicht hin Noth

Magdeburg Schloſſer.

meldet, daß darin ſtarke Geſchäfte gemacht und 12, bis 15, Pfd. St.
Agio pro Actie bezahlt werden.

London Wie die „Orcheſtra“ verſichert, hat die neuliche
Benefizvorſtellung Adeline Pattis in der CoventgardenOper 1200
Pfd. St. realiſirt. Ein franzöſiſcher Statiſtiker hat ausgerechnet daß
damit jede von der jetzigen Marquiſe geſungene Note mit 1 Pence
(1 Sgr. 3 Pf.) bezahlt worden iſt.

[DOie Sonnenflecken.] Nach den Beobachtungen des Hrn.
Camille Flammarion hat während der letzten drei Monate eine Er
höhung in Bezug auf Zahl und Ausdehnung der Flecken ſtattgefunden.
Einige dieſer Flecken haben auf Grund angeſtellter Meſſungen eine
dreimal größere Ausdehnung als die der Erde ergeben. Die Beobach
tungen Hrn. Flammarions führten ferner zu der intereſſanten Ent
deckung, daß ein großer Sonnenfleck ſich in zwei Theile ſchied, deren
einer nach Verlauf dreier Tage verſchwunden war. Die Zeichnungen,
welche der Rechenſchaftsbericht der Akademie über dieſes Phänomen ver
öffentlicht hat, zeigen das Ausſehen der gedachten Flecken im Teleskop
von einem Tage zum andern. Welches der Einfluß dieſer Flecken auf
die Temperatur iſt, was ſie uns über die Naturgeſchichte der Sonne
lehren, das ſind Fragen, welche die Aſtronomen ſchon lange beſchäftigen,
die indeſſen ihrer Löſung noch ziemlich fern ſein dürften. Sollten wir
vielleicht der Zunahme dieſer Flecken in dem glühenden Dunſtkreis der
Sonne die anhaltend trockene Hitze zu verdanken haben der wir ſeit

drei Monaten unterworfen ſind

Aus der Provinz Sachſen.
Der „StaatsAnzeiger“ bringt folgende Liſte der in der könig

lichen Akademie der Künſte zu Berlin am 3 Auguſt d. J. vom
akademiſchen Senate prämiirten Schüler der königlichen Kunſt und
Baugewerksſchule zu Magdeburg und der Kunſt und Bauhand
werksſchule zu Erfurt:

Kunſt und Baugewerkſchule zu Magdeburg Jm freien Handzeichnen. Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker erhielt Edmund Heinecke
aus Magdeburg Maler. b) Außerordentliche Auerkenntniſſe, beſtehend in geeigne
ten Kupferwerken, erhielten D Stephan Herbſt aus Olvenſtedt, Bildhauer. 2)
Fritz Degering aus Magdeburg Wagenlackirer. 3) Wilhelm Braune aus Buckau,
Maler H Richard Schiering aus Magdeburg, Maler. 5) Carl Enger gus
Magdeburg, Maler. B. Im architektoniſchen Keißen. Die kleine ſilberne Me
daille für Handwerker erhſelten: Guſtav Bennekenſtein aus Magdeburg, Zimmer
mann. 2) Otto Plate aus Cobbitz, Zimmermann. 3) Guſtav Vollheim aus Magde
burg Steinmetz. Oeffentlich belobt wurden Heinrich Stödenberg aus

Guſtav Prinz aus Magdeburg Former. 3) Theodor
Hornung aus Magdeburg Diſchler. 9 Heinrich Fricke aus Magdeburg Diſchler.
5) Robert Poſſin aus Berlin, Tiſchler.

Kunſt und Bauhandwerksſchule zu Erfurt. A. Jm freien Hand
zeichnen. Die große ſilberne Medaille für Handwerker erhielt Chriſtian Kötve
aus Mühlhäuſen, Zimmermann. d) Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker
erhielten? Carl Eckert aus Erfürt, Maurer. Ernſt Kohl aus Coburg, Zim
mermann. 0) Deffentlich belobt wurden 1) Conrad Hocke aus Erfurt, Maurer
2) Max Günther gus Kayna, Schloſſer. 3) Ernſt Anſchütz gus Meiningen Ma
ſchinenbauer. H Albert Keiner aus Viernau, Maſchinenbauer 5) Alvin Schaefer
aus Stolberg Maſchinenbauer. O) Chriſtian Wehner aus Salzungen Zimmer
mann. 7) Oscar Schneider aus Erfurt, Techniker. B. Jm architektoniſchen Reißen
a) Die große ſilberne Medallle für Handwerker erhielt Maxlmilian Zſchetſchingck
aus Langenſalza Zimmermann. b) Die kleine ſilberne Medaille fur Handwerker
erhielten 1) Conrad Hocke aus Erfurt Maurer. 2) Wilhelm Vonhof aus
Weißenſee Maurer 3) Oscar Schneider aus Erfurt Techniker. 4) Joh. Wil
helm Flagde aus Lobas Maſchinenbauer. 5) Ernſt Anſchütz aus Meiningen Ma
ſchinenbauer. e) Offentlich belobt wurden Earl Eckert aus Kaulsdorf, Maurer
D Chriſtian Wehner aus Salzungen Zimmermann. 3) Ernſt Nöthing aus Erfurt
Zimmermann. O Ernſt Kohl aus Coburg Zimmermann. 55 Bernhard Simon gus
Coburg, Zimmermann. 6) Alfred Rohde aus Hermannsacker, Maſchinenbauer. 7D Max
Hartmann gus Erfurt, Sechniker. 0. Jm Modelliren. Oeffentlich belobt wurden
3 w. man aus Kaulsdorf Maurer. 2) Chriſtian Koöthe aus Mühlhauſen,

An Samiel.
(Aus dem Fremdenbuche der Rudelsburg abgeſchrieben und eingeſandt.)

Grußz Gott Dich, alter Samiel!
Srdß Gott Dich viele Male!
Du ſchauſt vergnügt und kreuzfidel
Vom Berg herab zu Thale,
Wo froher Sang, wo heller Klang
Erſchallt der Saale Strand entlang.

Und drückt Dich guch der Jahre Laſt
Mit herzlichem Willkommen
Begrüßeſt Du doch jeden Gaſt
Der Deine Burg erklommen.
Du ſpendeſt ihm vom Gerſtenſaft
Und ſtaärkeſt ihn mit neuer Kraft.

Du biſt allzährlich der Fourier
Der hier den Lenz verkündet
Dein kühles Felſenkellerbier
Hat ſtets mein Herz entzündet.
S reich mir drum den friſchen Trank!
Freund Samiel, hab' herzlich Dank

Von lieber deutſcher Wandersluſt
Wird heute viel geſungen;
Von Beutſchland iſt aus voller Bruſt
So manches Lied erklungen;
Und durſtig iſt zu jeder Stund
Ein froher deutſcher Sangermund.

Behut' Dich Gott, mein Samiel!
Die Wandervögel ſcheiden
Wer immer iſt ſo kreuzſidel,
Den kann man ſchier beneiden,
Daß auf der Rudelsburg er wohnt,
Wo heiter ſtets Gambrinus thront.

Du ſchüttelſt, Burgwart, mir die Hand
Leb' wohl, Du alter Knabe
Hab' Dank der Ruhe, die ich fand
Hab' Dank der würz gen Labe
Mir ſchmeckt Dein Vier fürwahr wie Wein,
Will's Gott, kehr hier noch oft ich ein!

9. Auguſt 1868. Thesdor Gesky



Bekanntmachungen.

a Gr. Steinſtraſze Nr. G8.

les r S S

von

große Steinſtraße

s R. Bethinann,

Grosse Auswahl. Billige Preise.

piegele C FPolSter-
Waaren lagagüm

R. Bethmann,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſtchtigung.

m Gr. Steinſtraße Nr. 68.

Nr. 63,
ä

S

Solide Waar
S S

Verkäuferin-Gevuch.
zweites

Leinen-, Wäsche-, Ausstattung- und Weisswaaren-Geschäft
ſuche ich noch zwei tüchtige Verkäuferinnen die womöglich auch im Zuschneiden geübt
ſind. Salaſr sehr gut. Koſt und Logis außer dem Hauſe.

H. O. Wedel in alle a/S. untere Leipzigerſtraße Nr. 102.
Am Wer a u

S. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,
Vis 2 vis dem „goldnen Löwen“.

Sonntag den 16. Auguſt und folgende Tage
Fortſetzung des Ausverkaufs der aus der Bernhard Cohn ſchen Concurs-Maſſe von
hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen bagre Zahlung. Das
Waarenlager beſteht in:

Beinen, Bettzeug. Drells, Vederleinen, Bettbarchent,
Wisch- u. Handtücher etc. Gardſnen, Blousen, Garmitu-

S ren Weissstickereſen, gestickte u. Ieinene Waschen-
e fücher, Morgenhauben, Schleſer, Toilettendeckenm, Spſtzem,
e Wülls, amen-, Herren- u. Kinderwaäsche, Kragem, Man-
S chetten, Binsätze, Chemisetts, Shürtings, Wegligeéstoffe,
E. Stangen- u. Halbleinen, Piqués, weſsse Bettdrells u
G Decken etc. Corsets, Unterrockrüschen, Nulls, Batüäst,e Nangocgk, Warlatans, wollene Hemden ete. ete.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
NB. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Otzd. v. 1

2 OberHemden v. 22 e U. Arbeitshemden v. 25 H d. Stück aufmerkſam gemacht.

Elegante ſchwarze Fracks von 10 Thlr.,
desgleichen Beinkleider von 5 Thlr.,
ſchwarze Weſten von 2 Thlr. an,
weiße do. mit roth markirter Kante zu 27 Thlr.

t n

L. Richters Nilial,
Gr. Ulrichsſtraße

Das Möbel-, Spiegel- u, Polsterwaaren- Magazin
der vereinigten Tischler meister

im Anbau des rothen Thurms, hier,
empfiehlt ſein rechhaltiges Lager aller Arten Möbel, und ſichert bei S0Iſ-
der Arbeit und reeller Bedienung die billigsten Preise.

Ein neues elegantes Pianino ſowie ein
desgl. gebrauchtes ſtehen billig zum Verkauf

Leipzigerſtraſze Nr. 29.
echt Italleniyche Macaroni

in verſchiedenen Stärken à Pfund 6 Sgr., bei Abnahme in Kiſten von
Etr. an billiger.

Kruoh- FIacaroni à Pfd. 5 Sgr.
empfiehlt Der Hausarzt „Nichte u. TanteB. F.

Nittergutsverkauf.
Ein Rittergut in angenehmer Lage mit 300

M. M. beſten Acker u. Wieſen, vorzüghhen
Jnventar, nobelen Gebäuden ec., in der Wie
von Halle, iſt mit 20,000 Anzahlung
preiswürdig zu verkaufen.

L. Finger in Halle.

Hausverkanf.
Ein gutgelegenes u. hochrentirendes

ſchäftshaus in Halle, mit vielen großen R el
men, welches ſich auch zu jeder großen Fabit.
anlage eignet, ſoll erbtheilungshalber ſehr prei
würdig mit 6000 Anzahlung verkauft wer
den. L. Finger, Landwehrſtr. I.

Mühlen
mit vorzüglicher Waſſerkraft u. ausgezeichnet
Lage hat in verſchiedenen Größen preiswürdſ

nachzuweiſen L. Finger
In einer der größten Städte der Pr. S

ſen iſt ein ſeit vielen Jahren mit beſtem Er
folg betriebenes, keiner Mode unterw. Geſchſſt
mit Hausgrundſtück und größern dazu geht
gen Räumlichkeiten Familienverh. halber
verkaufen und ſofort oder ſpäter zu übernehmen.
Daſſelbe würde ſich auch für einen jungen Oel
nomen eignen u. ſind beſondere kaufmänniſche
Kenntniſſe dazu nicht erforderlich. Zur Ueber
nahme genügen ca. 6000 Reflektanten be
lieben ihre Adreſſen unter O. P. an J Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben

Eine recht geſunde Amme ſucht ſofort Stel T
durch Frau Rötſcher, Trödel Nr. s

Sächke u. Drell
in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen b

Ernst Voigt.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag, Omnib u
u. Eiſenbahnfahrt. BRatseh.

Spirt
Rübö
Prim

ve

den 17. d. Mts. Abends 7, Uhr
im Wiwoli Wheater.

er Vorstancdl.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Piſte Beilage zu 75

Lord Napier von Magdala.
Der glückliche Oberbefehlshaber der Abyſſiniſchen Expedition hat ein reiches
leben hinter ſich und werden die nachfolgenden, der Army and Navy Gazette

n Sult entnommenen biogravhiſchen Nottzen für den Leſer nicht ohne Intereſſe
Lec Napier wurde als Sohn des Majors der Artillerle, C. F. Papier im

Seine Erziehung erhielt er im MilitarCollegium zu Addisihre er e 1827 in das Jngenieurcorps der Präſidentſchaft Bengalen ein
e e ſolcher diente er in der SutledſchCam1341 zum Hauptmann. itled t1845- 1846 und fungirte als Chef Ingenieur in der Schlacht bei Mudkk, in

Wer ihm ein Pferd erſchoſſen wurde, und in der Schlacht bei Ferozſchah, wo er,
ba chwer verwundet, gleichfalls ein Pferd verlor. In der Schlacht von Sobraon

t dem nachfolgenden Vormarſch gegen Lahore, fur welche er eine Medallle
n it, war er mit dem Eharakter Brevet2 als Major als Brigademajor der Jn

W le thätig. 1846 wurde er zum Chef Ingenieur fur die Belagerung des Berg
en angra Lrnannt und mit dem Danke der Regierung für die vortrefflichen An
r en behufs des Dransportes des Belagerung Materials zu dieſer Belagerung
r ihre Während eines Theils der Belagerung von Multan war er 1849
e ngenteur und wurde als ſolcher ſchwer verwundet. In der Schlacht von Gud

c ar er Commandeur der Jugenieure des rechten Flügels der Pundſchab Ar
r und bekleidete dieſe Stelle auch bei der Verfolgung der Seikhs Armee durch
c Walter Gilbert. Fur beide letztere Dienſtthatigkeiten erhielt er eine Medaille

e den Charakter GBrevet) als Oberſtlieutenant. Als Chef Ingenieur de Pund
r bs organiſtrte und begann er eine Reihe ausgedehnter öſfentlicher Bauten für

e er durch Lord Talhouſie belobt wurde. Darauf befehligte er eine Colonne
Wage den Huſſunzt Stamm in dent ſchwarzen Gebirge von Hazara 1aba ſchlug

el e enden gegen die ort Aife dis 1852 1808 mit und erhielt daftr den
a kellen Dank der Regierung. Als Chef des Stabes von Sir James Outram
e er 1857 den verſchiedenen Gefechten von Mungulwor Alumbagh und Char-
2 ah bein welche zu dem erſten Entſatze Lucknows ſührten. Er commandirte die
Panren el dem Wiedergewinn des Belagerungsparks, der in den Vorſtädten ein

eſchloſſen und abgeſchnitten war ferner den Ausfall zur Eroberung der Phillpps
Garten Batterie und mehrere andere ſelbſtſtändige Operationen. Die Belagerung

on Lucknow 1858 leitete er al Brigadier und Chef Ingenieur und wurde dafür
itter des Bathordens. Er eommandirte bei der Einnahme von Gwalior eine Bri
ade, ſchlug Tantig Topi. bei Dſchura Alipur und eroberte dabei 25 Geſchuütze. Als
on mandeur der GwaliorDiviſton bombardirte und bemeiſterte er das PowrieFort

nd überraſchte und ſchlug nach fünftägiger heftiger Verfolgung mit einer Eseadron
es 14. Dragoner Regiments bei Ranode das Druppencorps Ferozshahs. Wahrend
es Chineſiſchen Krieges befehligte er die zweite Diviſten im Gefecht von Sinbo
und Tanko. Mit ſeiner Diviſton und in Verbindung mit der Franzöſiſchen Diviſton
des General Collinegu dirigirte er die Operationen welche mit dem Sturme des
ndrdlichen Takuforts und der Beſetzung von Peking Zweimal erhielt er

den Dank des Parlaments, fungirte 1864 1865 als Mitglied des höchſten Rathe
von Indien wurde 1865 Commandeur des Bathordens, erhielt 1867 das Großkreuz

es Sterns von Judien und 1868 in Folge der glücklichen Expedition nach Magdala

n

eben der Lordſchaft auch das Großkreuz des Bathordens.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck. 332,47 Par. L. 332,58 Par. L. 332,94 Par. L. 332,65 Par. L.
Dunſtdruck 5,50 Par. L. 4,84 Par. L. 6,24 Par. L. 5,56 Par. L.

Kel. Feuchtigkeitt 67 vCt. 34 pCt. 69 vCt. 57 pCt.
Euftwärme 17,0 G. Rm. 24,2 G. Rm. 18,2 G. Rm. 19,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Auguſt.

l weobachtungszeſt. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réeaum. Wind Himmelsanſicht

337,8 17,2 80., ſchwach. heiter.v 334/1 17/2 O. ſchwach. ganz heiter
Torgau 331,8 16,8 S. maßig. völlig ſtill.
Hapgranda in 336,8 11,4 W., maßig. heiter33818 156 Windſtille. heiter, Nebel.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. Auguſt 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtarkes Angebot, und wenn auch feine und feinſte Sorten
immer preishaltend blieben, ſind die Preiſe für courante Mittel
waare doch von Neuem gewichen 170 W 68-70 bez.

oggen in neuer Waare umfänglich zugeführt, behauptete den bishe
rigen Werth und am Schluſſe blieb das Angebot weniger beach
tet; alter Roggen iſt als geräumt zu betrachten wir notiren uur
noch neue Waare und wurde 168 bis 60 bez.

el

te“.
l.

Werſte war umfänglich und ſehr große Poſten offerirt, und da auchwert Mge Rachfrage eintriſft, ſo belebte ſich der Markt mehr

und die Käufer mußten beſſere Preiſe anlegen, 140 45 47
bez., 150 W Landgerſte 49 50 bez., Chevalier 50 52
bez.

Hafer 100 W 28 bez.
Hülſenfrüchte waren nur in Linſen offerirt und wurden nach Qua

lität mit 72 75 bez. JKümmel unſer heutiger Markt blieb ziemlich feſt, zu 11 war
Waare nicht disponibel, bezahlt wurde mit II

We el geſchäftslos.
Wau 2—3 bez. e

Oelſagaten behielten die bisherige Stimmung Winterraps bis 75
Rübſen bis 70 bez. grauer Mohn 98- 100 bez.,

blauer 106 108 bez.

und höher gehalten.
Spiritus ohne Geſchäft, da Waare fehlt.
Rüböl flau und entwerthet.

vexandert.

101 der Kalliſchen Zeitune191 der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 16. Auguſt 1868.

ſ.

r daher die Notizen nur nominell anzunehmen ſin
r

ODorker Notirungen matter.

Stärke feſt und Tendenz ſteigend, da Vorräthe faſt geräumt ſind
9 in loco und Lieferung p. nächſten Monat willig bezahlt

ken wurden Genfer mehrfach gehandelt.

Prima-Solarök und deutſches Petroleum feſt und Werthe nicht

(m G. Schwelſchke S et

Rohzucker behauptet, auch Nachprodukte gingen nicht um; in raffi
nirter Waare iſt der Abzug bei etwas höheren Preiſen ein lebhaf-
terer und gemahlener Zucker iſt wegen Knappyheit nicht angeboten.

Syrup ohne Handel.
Pflaumen beſſer und höher bis 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 18—20 bez.
Oelkuchen vielfach geſucht, Vorräthe knapp wegen des Waſſerman

gels, hieſige 2 willig bez.
Futtermehl 2 2 bez.Kleie Roggen 252 bez., Weizen 12 bez.
Heu 1 bez.Stroh 6—7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 15. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe. Weizen 2 25 X bis 2 27 6 A. Roggen 215 X bis X. BGerſte 1 27 6 X bis I 289 Hafer 1 5 bis S Heu pr. Ctr. 1I bis 1 7 6 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 6--7 f.
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 14. Auguſt. Weizen 74—68 Roggen Chevalier
Gerſte 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 50 pr. Scheffel 70 e. Hafer
31 RKartoffelſpiritus, 8000 e Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 14. Auguſt. Weizen 2 20 bis 3 2 Roggen
2 7 V bis 2 15 Gerſte 1 25 J bis 2 6 Haferbis 1 7 Rübdl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31 —32

Berlin d. 14. Auguſt. Weizen loco 72—84 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität neuer weißbunt volniſcher 76 ab Bahn bez., vr. Aug. 677-68 bez.
Sept. Oct. 659 Br. Oct. Nov. 64 bez. Nov. Dec. 62 Br. Rog-
gen loco neuer 55—56 pr. 2000 Pfd. ab Bahn u. frei Muhle bez. pr. Aug.
548 bez. Sept. Oct. 52 bez. Oet. Nov. 50 bez. FNov. Decbr. 49 bez. April Mai 49 bez. Gerſte große und
kleine, 42— 52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 29—34 ſchleſ. 322—30

warthebruch. 32 ab Bahn bez., vr Aug. 31 Br. Sept. Oct. 30
bez. Oet. Rov. 30 Br. April Mai 31 bez. Erbſen, Kochwaare
63——67 Futterwaare 65—61 Winterraps 76—-78 Winter-
ruübſen 738—77 Rüböl loco 9 Br. pr. Aug. u. Aug. Sept. 9bez. Sept. Oct. 9 bez. Oct. Nov. 97 Br. Nov. Dec. S bez.
Leindl loco 12 F. Spiritus loco ohne Faß 1828 19 bez. pr. Aug.
u. Aug. Sept. 18 bez. Sept. Oct. 179 18--17 bez. Oct. Nov.
17 bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 17 ebez. Weizen loco in feinen Gütern beltebt, Termine nur auf laufenden Mo
nat durch Deckungen höher. Für Roggen Termine beſtand heute eine recht feſte
Haltung Abgeber zeigten ſich weniger dringend und hielten auf höhere Forderun
gen die ihnen auch bewilligt wurden. Nach einer Preisbeſſerung von eg.

pr. Wſpl. für alle Sichten, ſchließt der Markt in feſter Haltung. Jn effektiver
Waare ging Mehreres zu den notirten Preiſen um, gekünd. 4000 Etnr. gfer
eſſektiv reichlich angeboten Termine in feſter tn Rüböl war ganz geſchafts

e 100 Ctur. Von
Sviritus wurde hauptſächlich nahe Lieferung durch vielſeltige Deckungsankaäufe ge
n auch die übrigen Sichten im Preiſe gehoben wurden gekünd.
80,6000 Quart.

Breslau, d. 14. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 Br. G.
Weizen weißer 80 92 gelber 28 87 Roggen 65--73 Gerſte 50
—60 Hafer 34—37Stettin, d. 14, Aug. Weizen 76—82, Aug. 81, bez. Sept. Oetbr. 71Roggen 52 56, Aug. 53 Br. Sept. Oct. 52, Br. Fruühj. 49 bez. Rürdt
S r Aug. Sept. Oct. 9i Spixitus 19, Aug. 18 Br. Sept.

et. 17 r.Hamburg, d. 14. Auguſt. Locogetreide mehr begchtet. Weizen auf Termine
feſter Roggen ruhig. Weizen pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 129 Bancothaler Br.
128 G. pr. Herbſt 122 Br., 121 G. yr. Oet. Nov. 120 Br. 119 G. Roggen
pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G. vr. Herbſt 85 Br. u. G. vr. Det.
Nov. 84 Br. u. G. Hafer ſtille. Rüböl unverändert loco 20 pr. Oct. 20
pr. Mai 21 Spiritus flau, 26 Vetter ſehr heiß.

Amſterdam d. 14. Aug. Weizen und Roggen ſtille. Roggen pr. Oet. 197,
pr. März 192. Raps pr. Oct. 60. Rüböl vr. Sept. Dec. 31 pr. Mai 3277,.

Wetter kühler.
London d. 14. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

11,890 Gerſte 8930, Hafer 32,420 Quarters. Engliſcher Weizen knapp 1 Sch.
höher fremder ſehr ruhig zu letzen Preiſen verkauft. Gerſte ruhig. Ruſſiſcher
Hafer williger. Wetter wolkig.

London d. 14. Aug. Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 47
Bonds de 1882 1148/, Baumwolle 29

Liverpool d. 14. Auguſt. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſt. Midd-
ling Orleans 10 middling Amerikaniſche 97/, fair Dhollerah 72, middling fair
Dhollerah 7 good middling Dhollerah 62 fair Bengal 6 New DOomra 7
g. fair Oomra 7 Pernam 10. Schlußbericht. Baumwolle: 15,006

allen Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. Auguſt Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll, am 15. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Auguſt 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Auguſt. Es läßt ſich heute eigentlich nur wieder

holen was wir geſtern geſagt die Geſchaftsloſigkeit dauert ununterbrochen fort,
eng auf dem Spekulativnsmarkt als auf dem der Kapitalsanlage. Einiges Ge
chäft fand in Franzoſen und Credit ſtatt, doch wurde auch dies ſpäter matter.

Italiener waren wieder auf ſchlechtere Pariſer Amerikaner auf ſchlechtere New
Eiſenbahnen waren ſehr ſtill und auch im Ganzen

matt MagdeburgHalberſtaädter waren ſogar viel niedriger nur Hamburger ſtiegen
2 pCt. Preußiſche Fonds blieben gut behauptet öſterreichiſche matter; von
ruſſiſchen wurden Pramien Anleihe 1862er Engliſche und BodenCredit etwas mehr
gehandelt, ohne daß die Courſe viel verändert waren; Rumaänen waren auch in
gutem Verkehr. Prioritäten blieben ſtill, auch ruſſiſche und eher etwas mat
ker. Der Schluß der Fonds und Aectienbörſe war auf ſchlechte Wiener Courſe
ſehr matt öſterreichiſche Credit gingen zum Schluß ſtark herunter. Von Ban

Leipziger Börſe vom 14 Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 9. 1000
a 390 77 G. do. v. 1847

0 4 91 G. do. v. 1858
t. 1888 v. 500 e à 4

190 5t t S

a 852 G. do. v.
2 G

1855 v. 100
Do. p. 18559

1087 G
G.



Berliner Fonds und Geld Cours, Berliner Börſe vom 14. Auguſt 1868.
gondb Konrſe. Brlef. Geld Brief. Geld Pfandbriefe. S. Brieſ. Geld. S. Srief.Seiwillige Anleihe S 96 Arämien Anleihe von 5 Zu ur und er ſche e 77 Weſtyreußiſche 76
z ihe 1859 1855 2 100 11i9, o. 4 85 do e 88129. on 1854 u. 1855 95 La Pr. Schein s 54 Hprenſſſche e 78 do. neue e

do. von 1857 Kur und Neun arkiſche do. e 85 do. do. rdo. von 1859 95 Schuldverſchre Aibsngen 3 dv. 91 Rentenbriefe. tdo, vott 1866 Ober De hen Hblig, Pommerſche 176 u und Neumarkiſche re od. von 1864 Berl. Stad Oblſgat. 102 do. e 84 Pommerſche 909do. von 1867 25 do. do. 97 Poſenſche neu 858 dſenſche 4 89du. von 1850 u. 1852 do. do. t 7 Sachſiſche e 84 ar 88von 18588. 68 Schuldverſchreibung de Schleſtſche n. e ne u. See erdo. von iss e 66887 Berl. Kauſmannſchaſt d t Säachſſche eSteatsſchaſch ine i 83 do. neue 4 Schleſiſche a 80
Gold, Silber W Papiergeld. Viv s ſwiv.67 f. 7Friedrichsd'or 114 b Se Agew 466 G Thüringiſche it. A s 139 etw vznete G Silber per Zollpfünd 29. 232 G do, junge i 123 bzdo. pr. Stück 17 7 G grenve Banknoten 99 G do. e gen e e 532 B

Goldkrynen u do. einlösbar in keivz g L do le e en le 82 BSovereigne 6. 24 G Fremde kleine n 4 55 BNaxoleonsd'or iel bz Deſterr. Banknoten So b arſchauTerespoler emr rials Polniſche Banknoten Warſchau Wiener à 60 S. R. s r d9 bz u BHolars 127, Ruſſiſche Banknoten 827 be Wechſelevurs vem 14, Auguſt. tZu u. ausl. Stſenbahn Stamm ren Div.66.Hiv. 67. Jf. Amfſterdarn 250 F. 10 Tage 143
JgchenMaſtricht 9 o 33 e b do. 250 Fl. 2 Monat e e ve Hamburg 300 Mk. S Tage 2 bAteng-Kielr re 4 t b 800 r 2 Monat 1502 bAmſterdam Rotterdam o b e Pf. Sterl. MonatBergiſchMarklſche 7 lea v Paris 3200 Francs 2 Monat z 81Berlin Anhalt 797 [203 B Den öſt. Wahr. S 50 Fl. s Tage 89 65Berlin Goritz e 73 do. 2 Wonat 4 887do. St m Priveitäts 25 B hetzt ſüdd. Wahr. 2 Monat 356. 26Berlin Hamburg t. A. s 170 etw bz rankfurt a. M. r S 2 Monat 656. 28Se an Magdebies 16 26 e elpele Shlr. s Tage 4 99Bexrlin Stettin 8ff es s 11327 b de 100 hie 2 Mohat 4 6Böhmiſche Weſtbahn Pekershueg 199 SuRubel S Wochen v 91BreslauSchweidnitzFreibur 9 2 4 16 B do. 100 S.Rubel 2 Monat s 91 bBriegNeiſſe S l u B Warſchan 90 S. Rubel Tage 6 82Shin Meinen r s 28 Breme n 190 Shlr. Sold s Tage 29.11157CoſelOderber. in elmnebahn) 2 4 105 b Bank und Credetbank Aetien. Oiv.66.Div.67. 8f.
do. StammPrioritats e 103 z AnhaltDeſſauiſche Landesbant e 889, Bdo. do. 5 6 104 be Berliner Eaſſen Verein 12 r 159 r BEeſrt Meedpanſen e Berliner ſche S t bedo StammPriori ts s B Braunſchweiger Bank S S 4 106 GGaliziſche den 6 23 d Brener Bank 8 s 4 Ii2 SHalle SorauGuben 76 B Se Ereditbant 4 474, BLöbauZitrau ar. A. 9 51 b u G Danziger Privatbant s 67, 6e e 105 ös B Darmſtädter Bank 97MärkiſchPoſeneer n bz do. Fettelbank a 96 Bdo. do. StammPriori itäte e 88 W u G Deſſauer Crebitbant 9 0 r. 24

MagdeburgHalberſtadt 14 13 4 161 G DiscontoSeſellſchaft 8 s 4 118 Bdo. do. Stamm Prior s 72 b u B Genfer Bann 2 21 Poſt bzWa ſehr L e 18 4 218 etw d Berger Bank 96 Be Lit. B 4 4 692 b Sothaer Privatban t s 4983 BMat Ludwigehafen 134 be amburger Vereins Bant 10 8 4 G
Wecklenburger 174 b G annvverſche Ban t 5 4 4 82 6e g mmer 4 B dnigsberger Privatbant 7 e S 111 GViederſe Markfſche B Leipziger Eredit Anſtalt 45 S 106, GNiederſe n e Swelntaßs s 177 v Luxemburger Bank 6 7 98 B

727 B b 9Hberheſſiſche e u e Magdeburger Privathunk 5 4 54 BBberſchleſſche Lit. A. und L. i 13 r J Meininger Eredithant 6 7 4 99 Bdo. B. 12 132 e e Moldauer Landesbant 0 5 4 5rele gsn, etOeſterreichiſche FranzStaathahn 7 h h Norddeutſche Bank s 4 123Deßerr, ſudliche Staatsbahn er r s 107 be Defterrelchiſche SreditAnſtatt s 756984 e 94 vOppelnTarnowit n 5 e 860 B Pommerſche n le in s 586Oßtyreuſiſche Sudbahn Stamm Prior e 274 B Poſener Prooingalbant 7 4 102
Rechte Oder ufer ahnte e 81 6 Preußiſche Bank S 13 8 i 155 95do. Skan pri ver 7 7 bz Klee Hypotheken Verſicherung 12 o 107 G

ein a I 7 6 114e e Ziuk Go Mein S Se sdo. I tgginWeilbeltit, e i er BankVerein 7 79 4 117Nahebahn e e 29 rege Bank e 2 471 Gſäſche Bahnen e 5 84 b Weirartſche Bank 91 etw bz u Gt rardPoſen e 4, 4 95 b u. B DeutſcheContinent e zuDeſſan 11 11 s 159 bzIn nd ausländiſche e 5. Z3 EpſelHderberg her. Ruſſiſche vom Staat garant.AachenDüſſeldorf 1.n. Em. I. S. 837, bz Ser. n. 4 83 h u G n koRjaſan e 867 bzdo. Em, 4 90 G B. do. II. Em. 90 B Ds. Rij AſanKozlow S 81 bzAachen iaſtelch 76 etw bz u B de de Em. Ah 89 B Kozlow Woroneſch 5 789 d
K. S 62 bz u G Babtz. Carl-Ludwigs Bahn 5 84 G n. do KurskKlew s 28 6

II. Em.. Lemberg Czernowitzer So n. 72 b n G do. JelerGrigßß 78 BBerg. Mark. onv. I. n. I. G. 94 bz. II. S, 94 B MagdeburgHalberſtat ter 4 do. SchuſaJwanowo 5 77d. J. Ser. v. Staat v. d m. 8 S leewigſche Eiſenbahnen An n Se gar. 77 bz. u G do. Witrenb, Stamm 3 68 S StargardPoſendu. do. Lit. B. i 77 b u S do. do. De 95 B do. W. Emiſſi on 93 Sde w. Ser le 92 S Mainz Ludwigshafener 5 I B do. II. Emiſſion a 92 Bde. T. Serte 90 S RiederſchleſiſchNartſſche II. S. Shhrlnser eonvertirt 87 S
do. Serie 88 B Loonv. l u. I. Ser. 4 387 S Serle u Gd. Duſſeldorf Elberfeld 84 6 do. conv. III. e 83 etw d Serie on 4 87 B

do. T Serie o gu n e e do. Serie h 985 GDortmundSveſt 83 ederſchleſ, Sweigh. in. c. War aneerre ler 76 d 771do. A. Bene Oberſchleſſche e e ſch p 77 bdordbahn en it. B. 7 Aus ländiſche ee 57 e e ehe ee e. t. 777 SHabtſche den ehe 100,t. be ds. St. F. a B SHeßerre chiſche Metalltques s 52 BUnGörlitz S Heer e e National Anleihe 5 beAmbueg I. u. N. m 91 H. S. Deterreichtſch ken 266 dz ev. Lo on 70 BReden Magdeburg o. 3 261 Trehit- Looſe v. 1888 81Lit. A. u. B. 4 688 G h ſüdl. S 8 1216 do Looſe von 1860 75 ba p. n. u
do. Lt. C. 4 65 G do. do. 6 Bones 95 G e L von 1864 58 BBerlin n h. do do. per 1875 6953 etw z o. GSilb.-Ank. von 1864 62 Bdo. Emiſſon e 83 B W. b. do per 1876 6 2 etw 4 Kuſſ. Stieslit ſche Anleihe 5 70 G

do. Eml iſſion 83 B Du. do pr. 1877/78 90 b ds. do. Anleihe 5 79 Sdo. N. Em, v. St. gar ja i n Sudbahn 92 e. Engliſche W Anleihe bzd. VI. Em. v. St. gar. a 688 FeichenbergPardnbitzer o. do. s Anleihe 655Bres! Schweld. el L. P. 90 B Rhein be S do. do. 59 N. v. 1862 5 872 bAnCeefeld l de in Staat garantirt s 30 B A. v. 1864 Holl. St. d 875 SMinden e 23 Emi ſion a 91 2 do. S. do. (Engl. St. 5 diEr zuſhon 102 etw bz p. s Staat gar a do. S A. v v St. 87 G
Rhe Bahn gar. 92 do. do. do. ngl. St. o etw bz u Gs M. emiſhon h S e I. en 92 do. Vrimien nes v. 1864 5 114

e 99. B Kuhesr a e do. v. 1866 5 114D Emiſſion I Se b 83 30 Jtalteniſede z Anleibe 52 ze V. Emiſſion 9 88 B do. do. Ger, a 89 S Amerit. 6 Allein p. 1863 7 u.
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Bekanntmachungen.

Bau-Entrepriſe.
Die zu 84 13 7 veranſchlagten

Ziegeldach Reparaturen an der Kirche und Schule
zu Morl ſollen

Freitag den 21. Auguſt e.
Morgens 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Der Kreis Baumeiſter
Wolf.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

amte hierſelbſt in den Monaten Juli, Au
guſt und September IS67 verſetzten reſp.
erneuerten Pfänder, welche die Pſandnummern
73941 bis 86860 und 113658 bis
115432 tragen Pfandſcheine mit
grünem Druck findet im Auctions Lo
kale des Leihamtes

Dienstag den 13. Hetober c. und
folgende Tage von Vormittags S
bis 12 Uhr ünd Nachmittags von
2 bis A Uhr

ſtatt.
Erneuerungen und Einlöſungen werden un

bedingt nur bis Sonnabend den 3.
DOetbr. c. angenommen.

Halle, den 12. Aug. 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Es ſoll vor Fertigſtellung des Waſſerwerks
das Waſſer aus dem untern Reſervoir, behufs
einer Reinigung, am Sonnabend Abend 9 Uhr
abgelaſſen werden.

Die Waſſerconſumenten des untern Stadt
theils werden daher darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſie ſich bis Sonnta
vorrath zu verſehen haben.

Die Waſſerwerks- Verwaltung.

Jm Auftrage Einer Königl. Kreisgerichts
Commiſſion zu Lauchſtedt fordere ich alle die
jenigen, welche an die Firma Fr. Sturm
reſp. Sturm's Wwe. noch Gelder zu zahlen
haben, hierdurch auf, ihre Zahlungen bis ſpä
teſtens nach 14 Tagen an die oben genannte

Behörde einzuſenden, widrigenfalls ſie Klage
J zu gewärtigen haben.

L. Bierwirth,
Vormund für die Geſchw. Sturm.

Gutsverkauf.
Daſſelbe in der Ge

mit 200
die Geba
M vollſtändigem Jnventar und reichlicher Erndte,
ſoll wie es geht und ſteht für den Preis von
42,000 mit der Hälfte Anzahlung verkauft

werden. Alles Nähere ertheilt der Agent
A. Schreyer in Düben.

Materialgeſchäfts Verkauf.
In einem recht freundlichen Orte in der Nähe
der Thüringer Eiſenbahn iſt ein ſeit 100 Jah

ren in gutem Rufe ſtehendes Materialgeſchäft
mit Reſtauration, Tanzſaal,
e. c. für den Preis von
ffen excl. der Waaren.
baulichen Zuſtande befi

etwh

Die großen im beſten
b n ndlichen Gebäulichkeitenliegen dicht am Marktplatze, wo 5 Cyhauſſeen
orübergeren. Dieſe Reſtauration wird nur
pon nobeln Gäſten aus dem Orte und vielen

mahe liegenden Detſchaften und weiter ausge
PDehnt, Zahlreich beſucht. Der jährl Umſatz be
Jäuft ſich auf 18 000 Nahere Auskunft
Frtheilt H. 8. poste r est. Weimar.
P FreigutsVerkauf,St. von der Anhalt'ſchen Bahn Berlin u.e 2 St. zu erreichen. Gebäude ſehr
Wet, ſchönes Wohnhaus u. Garten Dreſcher
eohnungen. Areal: 500 Feld u. Wieſen.

ieh: 11 Pferde, 20 Kühe, 300 Schaafe, 7
chweine. Ausſagt von 24 M. Raps, 106

N. Weizen, 130 M. Roggen 102 M Gerſte
n Hafer, 40 M. Erbſen u ſ. w. Prachtvolle
pute. Preis 62 Anzahlung Näheres
Nirch Kreis Taxator Schter, Bahnhof Burxdorf.

be

g Mittag mit Waſſer

gend von Leipzig gelegen,
Morg. der beſten Felder und Wieſen
ude herrſchaftlich und alle gut, mit

Gartenwirthſchaft

60 0 zu verkau
17

Gutskanfgeſuch.
Ein arrond. Gut von 700 bis 1000

Morgen in guter Lage, nahe an Bahn u.
Stadt, ſuche ich in der Umgegend von
Leipzig, Halle, Naumburg, Wei-
ßenfels zu kaufen. Frankirte reelle Of-
ferten unter M. S. A. poste restante
Meiningen.

Ste
Ein junger u. v. h. B

jahrelang mehreren Bäcker
geſtanden hat, ſucht ſobald als mö
Stelle als Werkmeiſter in eine
rei. Das Nähere iſt zu erfr.
Heinrich in Naumburg, gr. Neugaſſe 482.

Dachschiefer, nene m
Asphalt Dachpappe nene
Asphalt besten Limmer und Trividad.

Lapidar-Theer,
Steinkohlen-Theer,
Portland-Gement, e
Steinkohlen-Pech,

g

le Geſuch
äckermſtr., der ſchon

glich eine
r Drögel Bäcke

rafinirt, mit Asphalt
versetet,

h

eien ſelbſtſtändig vor

bei Frau verw.

le

Herrn Hinz von
hiermit, daß der

Dem Kaufmann
hier beſcheinige ich
Mayer'ſche

W weiße Bruſt Shrup
bei einem meiner Kinder, das an
langwierigem heftigen Huſten litt,
ſich außerordentlich heilſam erwieſen
hat, indem die Huſten Anfälle nach
Gebrauch deſſelben faſt augenblicklich
aufhörten.

Cammin, d. 21. Jayuar 1866.
Fronmüller, Paſtor

ſirte Niederlage in alle
bei A. entze, Schmeerſtraße 36.
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. WPoppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
J Ballenſtedt: L. Grauel.

Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag.
Cöthen H. A. Vnger.
Eölleda: A. Grieben.
j Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Ev.
Coswig. Herm. Elſtermann.

Delitzſch: H. Donath.
Dessau J. Schindewolt.j Dommitzſch: J. G. Neumüller.
jDüben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
jEisleben: Wilh. Heine.

e Ed. r trichJ Freiburg a/u.: J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Wobolsky.

Heiligenſtadt: A. G. Walter.
MlIdaburghausen: II. Erninevding-

Hohenmölſen: W. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
h Kemberg: Nob. Brömme.

unübertreſſlich.

Allein autori

rn Merſe

Pläne Wwasserdichte und geschweidige zum Deber-

in allen Farben und Dimensionen.

offeriren billigst
VF. Zu r o.Magdeburg Grosser Werder 23 E

5Oeffentlicher Dank.
Tochter verehel. Marczinietz eine böſe
Bruſt, woran ſich ſpäter mehrere Lö

groß. Jn dieſer traurigen Lage wandte
ſie auf mehrfaches Anrathen die Univerſal

e sky inBreslau, Carlsplatz 6 tmeine Tochter (Dank dem Erfinder dieſer

Oschinmsky) nach Verbrauch von nur
Krauſen von ihrem Bruſtübel voll

daran Leidender hierdurch öffentlich atteſtire.

Breslau, den 7. Juli 1868

In Folge einer Erkältung zog ich mir ein
heftiges Neißen in beiden Füßen
die ſo ſehr berühmte Geſündheits- Seife von
Herrn Oschinsky in Breslau
Pflicht, öffentlich auszuſprechen, daß ich bin
nen kurzer Zeit von Schmerz und Lähmung

Görlitz, den 26. Januar 1868.
Max Grotjan.

und Aniverſal-Seifen ſind zu haben
in Halle: K. Ment2e, Schmeerſtraße 36,

es. lüchk, Eisleben K. Mühe
Cönnern: W. o
Eine gute alte Violine zu verkaufen i

Brauhausgaſſe 15, 2 Tr.

5 deeken von Wagen, Sehitfen, Masehinen ete

Eranit-Steinplatten,

Daehdeckmaterialieg Fabrir.

In Folge der Entbindung bekam meine

cher bildeten, die Schmerzen waren ſehr

Seife des Herrn Oschin
„an, wodurch

vorzüglichen Univerſal Seife, Herrn

ſtändig befreit wurde, was ich zum Wohle

R. Thomas, Poſtbote.

h zu, wodurch ich gelähmt wurde. Jch wandte

Carlsplatz 6, an und halte es für meine

gänzlich befreit war.

F. GOschlnsky s Geſundheits-

Düben: B. Schulge, Wittenberg:

burg: H. Schertg.
T.

Hreſchmaſchinen Schmieröl
ſteA. Glörlite's Slaſchinenslfabrit

Schkslen: Ad.

BVDernigerode: E. W. Klare.
Wettin Bruno Knauff.J

erprobter und ausgezeichnet bewäh

für Herren, Dam
ſo fe
kommenſter Erlernung in 20 St.

Langenſfalza: Alwin Beltz.
Löbejün: G. Heuer.Lützen: Carl Heer.
Magdeburg J. F. Baum,.
J Mansfeld: F. Hobenſtein.
J Merſeburg: Guſtav Lots. h

Mühlhauſen: Chr. Veutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.

Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen Wilh. Seering.Querfurt Carl Burow.
Voitzſch b. Delirſch. Oscar Schröter
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Hswald.

Gottſchalg.
z Schleuſingen: Friedr. Fiſcher.
J Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann
Stumsdorf. A. NRodel.

Suhl: L. O. Manitius.
Torgau J. F. Wehner.
J Weißenfels: H. Schumann.

Wiehe: F. E. Nauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
örbig: F. uboth.

W et

rter Unterricht
reet: Schreiben

en und Kinder, wenn ſie noch
hlecht ſchreiben, unter Garantie voll

m Schön, Schnell u. Cor

große Ulrichsſtr. 18, 1 Tr.
Lehrſt. von 6 U. Morg. bis 10 U. Abends.

in Halle g Saale
in Quantitäten von 25 W ab.

Dies Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets ftüſſig.
Sparſamerer Konſum.
Konſervirung der Maſchinenthbelle,

i

2 MalerGeyulfen, gute Arbeiter, finden Be 5
ſchäftigung, ſelbſt für den Winter, bei e

auch denjenigen welche

Franzöſiſch und Engliſch
n Grammatik, Lectüre, Converſation u. Corre
pondenz wird Kindern und Erwachſenen als

ſich in dieſen Sprachen
n vorbereiten wollen,

a. Meyertesxn,
um freiwilligen Exame
rtheilt von

Herrmann Groſch, Maler Bechershof Nr. 7, 2 Etage.
in Weißenfels. Bruchbandagen bei Lage Sohne



als: weiße

G n, großer Berlin 13.
J Die Filz- u. Sridenhut-Fahrik v. Wedding

empfiehlt ihr Lager von Herren Seidenhüten von 1 10 an
e a bis zu 3 Feine ſteife graue Filzhüte in der beliebten Bismark e
Förm von 4 Hohe, ſteife, feine, graue Filzhüte, in engliſcher und10 bis zufranzöſiſcher Fagon von 1.2 20 r all bis zu 352 Feine weiche Filzhüte von 25 n
an bis zu 3 Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und fran
zöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert.
Filzhüte d werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

Ian on
e

Die Dampf Chocoladen Bonbons und Zuckerwaaren Fabrik von Franz
Stollwerck, Hof-Fieſetant in Köln, beehrt ſich ihre auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung

wiederholt preisgekrönten Fabrikate ergebenſt zu empfehlen. Sämmtliche Waaren werden aus
den beſten Rohproducten ohne jedes fremdartige Srrogat vereitet, wofür die Fabrik jedem Con
ſumenten und Chemiker gegenüber Garantie übernimmt. Sämmtliche Tafel Chocoladen haben
volles Zollgewicht, ſind verſiegelt und tragen Preis und obige Fabrikmarke, worauf Käufer zu
achten delieben. Man ſindet die couranteſten Sorten auf Lager in Ralle bei E. F. Bäntſch;
in Alsleben: Apoth. Kolbez in Rallenstedt: Hofapotheker W. Kroner Und E. Holz
brandt in Cölleda H. Esperſtädt in Cönnern W. Eckſtorm S Co. in
Dessau in ſämmtlichen Apotheken in Gerbstädt F. A. Buttenberg; in Heldrungen:
E. H. Linckez in ettstäat: F. W. Schröter; in Löberitz Franz Ohme;
in Nanmpurg: Louis Lehmann und Bernh Starke; in Quellendor- Apoth. Neck;
in Querfart: Ose. Töpelmann; in Raguhm G. Zeit in Sehmiedeberg:
Apoth. Schroeder in Teuchern Ernſt Winkler ſr.; in Weilssenfels: Apoth. Axth.
Lindner u. C. F. Jimmermannz in Zeit. W Elaus; in Zöxvig: E. F. Straube.

e n e Diebſtahl
h und Feuersgefahr empfehle meine

Lielfach bewährten feuer und diebesſichern

Geld-, Bücher und
Documenten- Schränke

neueſter Conſtruetion in allen Größen zu billigen Preiſen.

Ohr. Bötticher, Halle a/S.,
Lindenſtraße I.

Jluſtrirte Preis Verzeichniſſe ſtehen zu Dienſten

Ausgussbeckenm mit Was erschliuss
empfiehlt billigſt E. Ah gr. Steinſtr. 12.Eiſen Ofen und Kurzwaarenhandlung.

CHIGNONS
verſende mit Netz à Stück 1 J haler in allen Heere

Der Beſtellung erſuche die geehrten Damen die genaue Haarprobe beizufügen.
Briefe erbitte mir kranco. Wiederverkäufer Rabatt

Bäntegen, Leipzig. Königsplatz bl. Noß,
Fabrik Münzſtraße 21.

e
e

Schwiegervater der Gutsbeſitzer, Ortsſchulze und

Vergoldete Schmucksschen
en gros u. en detail

empf. zu billigen Preiſen
42. Gr. Uliésstr. V C. W. Rütter.

Jahren berühmte,en Eigenſchaften
Autoritäten

3wi

r

Das ſeit langen
wegen ſeiner vorzügli
von vielen arztlichen
empfohlene
Merſehurger Pitter-

oder Schwarzbier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergüte
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Oaurl Berger Stadtbrauerei

V

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Franz Rolla,Marie Grauert.
Berlin und Halle.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ruhig und

ſanft in Gott, nach einer mehr als 54 jährigen
recht glücklichen und zufriedenen Ehe, meine
mir unvergeßliche, in Freud und Leid innigſt
verbundene, heißgeliebte Lebensgefährtin und un
ſere ſtets zärtlich ſorgende, auf unſer Glück vd
Heil nur vedachte, überall mit ihrer Umſicht
und ihrem verſtändigen Rath in Liebe helfende
theure Mutter, Groß und Urgroßmutter, Frau
Oberamtmann Johanne Chriſtiane Hey
ſing in Hohenmblſen, in einem Alter von

über 84 Jahren. rJn dankbarer Anerkennung ihrer Verdienſt
widmen mit betrübten, ſchmerzerfüllten Herzu
der Unvergeßlichen dieſen Nachruf allen Ver
wandten und Bekannten mit der Bitte um ſtill

les Beileid ndie trauernden Hinterbliebenen.
Höohenmölſen, den 13. Auguſt 1868.

TodesAnzeige.
Heute früh um 22 Uhr entriß uns plötzlich

und unerwartet nach kaum eintägigem Kranken
lager der Tod unſern theuern Gatten Vater
und Schwiegerſohn, den Gutsbeſitzer und Schiten
Chriſtian Vothfeld, in einem Alter n
43 Jahren 9 Monaten. Groß und ſchmerzlih
iſt unſer Verluſt. Verwandte und Freunde
denen dieſe Anzeige gewidmet iſt, bitten wie
um ſtille Theilnahme

Die Wittwe Amalie Vothfeld
geb. Wiebach,

nebſt ihren drei Kindern und Mutter
Nauendorf a/P., d. 15. Auguſt 1868.

Todes Anzeige.
Am 14. Auguſt ſtarb nach kurzem Kranken

lager unerwartet unſer gute Gatte, Vater und

Gemeindekirchenrath Karl Hempel in Reins
dorf im 45. Lebensjahre Mit der Bitte um
ſtille Theilnahme widmen dieſe Anzeige ſeinen
vielen Freunden und Bekannten

die trauernden Hinterbliebenen
Todes Anzeige.

Am 10. d. M. früh 5 Uhr verſchied auf der
Grube „Ausdauer“ bei Bitterfeld, wo er zun
Beſuch ſeiner Kinder ſich aufhielt, nach drei

Gesinde- Vermiethungs- Bureatt in Landsberg
Um den Wünſchen der geehrten Herrſchaften zu begegnen, errichte ich neben meinem Com

Vermiethungs Bureau am hieſigen Platze undmiſſions Geſchäft auch ein Geſinde-
halte meine Dienſte hiermit beſtens empfohlen.

Landsberg. H. Sorgenfrey.GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gigem Krankenlager unſer theurer, unvergeßli
cher Mann Vater und Schwiegervater, der
Königl. Kreisgerichts Secretair Jſchüſchner
aus Torgau, im 67. Lebensjahre ſanft und
ruhig zu einem beſſeren Jenſeits beDieſe Trauerbotſchaft allen Verwandten und S
Freunden hierdurch mittheilend, bitten um ſtill

les Beileid Kuhdie tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Torgagu, Bitterfeld und Préttin

den 14. Auguſt 1868 x



r Nuſammenſließen aber wieder zu krennen ſind 1,61 1,75 Gramm durch
nen n gewinnende feſte

J

J

a

Mineralgu

zweite Briläge zu „1 I9] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſahke jchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. Auguſt 1868.

Ueber Köſens neu entdeckte Heilquellen.
ch meinen Unterſuchungen beſtehen die guf dem rechten Saalufer entdeckten

ellen ausſchließlich aus der Verdauung des Menſchen ſehr zuſagenden Be
Die Quellen A und B ſind ſchon ſeit Oetober vorigen Jahres bekannt

n.fanden die Hueſle O aber erſt ſeit 24. Juli d. J.; zwei Kurgäſte denen ich
ewordendes Waſſer von verordnete, entdeckten ſie. Die Quelle enthält in 500 Gramm

r noch

ſtellung

M haben;namentlich vom Selterſerwaſſer.

folg und oft bediente.

S

M ausſtellte

Stockungen der Lymphgefaäße

krankhafte

Quelle C 2/47 2/50, A und B gemiſcht, welche jetzt in einem Felſen

e bis auf eine Spur auch wieder in Waſſer lösliche
Beſtandtheile Bei C fand ſich zuerſt ein Ruckſtand von 6,67 Gramm doch ſtellte
h heraus daß das erſt gefundene Waſſer durch Verdunſten eoneentrirter war

ß daß das richtige Reſultat ſich erſt nach frei gemachtem Abfluß der Quelle der
Die naturliche Temperatur der Quellen iſt 11925 12 an heißen

kühlt ſich während der Nacht nur auf 119—- 11220 ab was fur
An reichlichen Zufluß ſpricht der durch Abſprengen der Felſen und tiefere Aus

ch großer werden dürfte. Das ſpee. Gewicht von A und B vereinigt
o Gels. Temp. der Flüſſigkeit 1,003, bei A und bei C allein 1,005
S 1,000). Der chemiſche Gehalt iſt größtentheils Kochſalz mit
Magneſia und Chlorealeium, vermuthlich auch eine kleine Menge

ſchwefelſaurem Ratron kohlenſaurem Kalk und Eiſenoxydul. Freie aufſtei
Tnde Kohlenſaure iſt nicht wahrnehmbar aber Spuren davon wahrſcheinlich vor

ind ich als Schriftſteller über die Heilkräfte anderer ſaliniſcher Waſſer auf
Grund reicher eigener Erfahrungen thätig war (ſ. Pauli, Homburg v. d. H.

ſ. Heilquellen, Frankfurt a. M. 1842 50), ſo hoffe ich durch fortgeſetzte
Beobachtungen welche ich ſpäter meinen Herren Collegen in einer ausfuührlicheren
Schrift zur eigenen Würdigung vorlegen werde mich auch hier nützlich zu machen
und für die leidende Menſchheit wie e das Wohl und Gedeihen Köſens wirken
zu können. Die genau chemiſche Analvſe eines berühmten Chemikers wird bald be
Knnt gegeben werden künnen. Einſtweilen ſt es erfreulich daß die Königl. Regie
rung dem Gegenſtande bereits die gebührende Aufmerkſamkeit gewidmet und ihre
Unlrſtätzung wohlwollend in Ausſicht geſtellt hat. Nach bisherigen Erfahrungen
und auf Grund meines ärztlichen Gutachtens a priori durfte bis nach genauer Feſt

des Einzelnen Folgendes als allgemein Gültiges angenommen werden dürfen.
Es gereicht den Quellen zum Vorzuge daß ſie ihre wirkſamen Beſtandtheile in
großer Verdünnung enthalten dann daß ſie keine freie aufſteigende Kohlenſäure

durch Letzteres unterſcheiden ſte ſcch, außer anderem Eigenthümlichen, auch

Die Beſtandtheile der Köſener Quellen ſind aber für den Organiomus beſon
ders anſprechend, weil ſie faſt alle in denſelben aufgenommen werden können, indem
ſie in der chemiſchen Werkſtaätte unſeres Körpers zur Bildung der Verdauungsſaäfte,
des Blutes der Lymphe, der feſten Beſtandtheile größtentheils verwendet werden.
Deswegen durchdringt dieſes Waſſer alle Organe deswegen ſagt es auch dem Ge
ſchmacke inſtinttmäßtg zu. Es wurde zwar die Frage geſtellt ob es denn als Heil
Mittel wohl beſonders wirkſam ſein könne weil ihm die freie Kohlenſaäure abgebe.
Aber ſeit wann iſt denn dieſe überall als nothwendig anerkannt wo ſaliniſche Was
ſer zur Heilung einer Krankheit getrunken werden muſſen Unſchätzbar iſt ſie
gewiß wo ſie wirklich indieirt iſt ihr Mißbrauch iſt aber gewiß als ſchädlich und
verwerſtich zu bezeichnen. Welcher Arzt von Erfahrung wird wohl Sodawaſſer,
Kiſſinger, Homburger u. f. w. oder vräparirtes Soolquellen Waſſer bei getivem
Blutandrang oder bei entzündlichen Reizungen verordnen wollen Wenden wir
nicht Bitter-, Glauber, Kochſalz und andere Salze fortwährend mit großem Nutzen
allein an Wird man Molken mit Kohlenſaäure ſättigen wollen Jede Compoſitlon
hat hre Berechtigung wo ihre Anwendung als Heilmittel angezeigt iſt ſo die
Kohlenſäure haltigen Mineralwaſſer wie die wo ſie fehlt oder wie jedes andere
bewährte Mittel. Koöſens Quellen werden aber um ſo mehr eine hervorragende
Stelle im Kranze der Heilquellen einnehmen als ſie bei entzuündlichen Reizzuſtan
den mit Erfolg und ohne allen Nachtheil getrunken werden können ja ſogar dem
kindlk rganismus zuſagen.w De war ſchmeckt hgeneym und wirkt gelinde eröffnend, die Thatigkeiteder
Abſonderungsorgane erhöhend,/ löſt, den ganzen Organismus durchdringend, allmahlig

Lymphdrüſen und anderer Organe verändert die
Säftemiſchung auf eine naturgemäße Weiſe indem es die Verdauung

ordnet, die Blutbildung verbeſſert die Abſonderung der Schleimhaute der Ver
dauungsorgane der Luftwege, der Leber Nieren und Harnwege u. ſ. w.
geſundheitsgemäßer geſtaltet. Daher wird es auch bei Krankheiten der Ver
dauungsorgane der Leber Milz, Nieren und Harnwege des Kehlkopfs, der
Luftröhren und deren Verzweigungen in der Lunge, bei Verdichtung des Gewe
Ves derſelben als Produkt der Lungenentzündung bei beginnender Tuberkuloſe
vet Katarrhen, Blutſpeien hämorrhoidaliſchen Reizungen, bei Skroyheln vielen
Frauenkrankheiten und anderen Zuſtänden als ſicheres Heilmittel gebraucht werden
können. Der vorurtheilsfreie und gewiſſenhafte Arzt möge jedoch auch hier beſtim
men was und wie viel dem Kranken Noth thue, und ob nicht ein anderes Mine
ralwaſſer indieirt ſei; denn als Univerſalmittel will ich ebenſo wenig dieſe neuen
Quellen deren Werth die Erfahrung und Wiſſenſchaft genauer beſtimmen werden
ausſchreien, als ich die bei Manchen unvermeldliche Kohlenſaure dafür anſehen
kann obgleich ich mich derſelben während meines dreißigjährigen Wirkens mit Er

d mnitiggen und

Ich verweiſe noch auf ein zum Beſten der Faſſung der Quellen erſchienenes
Schriftchen meines lochverehrten Herrn Collegen Sanitätsrathes Dr. Hartmann
Königl. Kreisphyſtkus zu Naumburg der ſich auf Grund ſeiner Prüfungen des
Waſſers und ſeine reichen Erfahrungen auf dem Gebiete der Heilkunde darüber
eingehender und auf die günſtigſte Weiſe ausgeſprochen hat.

Wer mich über die Anwendung der Quellen zu berathen wunſcht, findet mich
in meiner Wohnung

Lindenſtraße 66, von 11 12 und 2——3 Uhr.
Köſen a. d. Sgale, Auguſt 1868.

Hofrath Dr. F. W. Pauli, Badearzt.

Montag den 17. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V. v. Radecke.

Petroleum
Berlin (14. Auguſt). Raffinirtes (Standard white) ver Etr. mit Faß loco

7 Sept. Oct. 7 Bf. Oet. Nov. 7 Bf. Nov. Dec. 7 Bf. Stet
tin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg Still, loco 13 14, pr. Aug. 13pr. Sert. Dec. 135. Bremen: Raffinirt Standard white loco 6 er.
Sept. bz. Amſterdam 26 Antwerpent Feſt. Weiße Type
lveo 52 bz. u. Bf., pr. Sept. 51— 52, pr. Dec. 53 bz.

„Zucker.un ars (14. Auguſt): Rukelrüben Zucker pr. eomet. 65. Amſterdam

Fremdenliſte.
Brrr Sngekommene Fremde vom Ia. bis 15. Auguſt.

T. Die Hren. Rittergutsbeſ. Baron v. Bennlgſen t. Gein. De
nerſchaft g. Jſterbls u, o. Baros g. Mecklenburg. Hr. 9. Reyn in. Dienerſch.

g. Hannover. Hr. Geh. Rath Olshauſen a. Berlin. Hr. Bau IJnſp. Röder
a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſ. Maul a. Brauuſchwelg. Hr. Fabrik. Kummer a.
Eſſen. Die Hrrn. Kaufl. Bellinger a. Lübeck, Aurekch a. Kaſſel, Gundlach
a. Hamburg Fiſcher a. Dresden, Lippold a. Mainz

Stadt Zürich. Die Hrru. Fabrik. Liſſer a. Berlin u. Fiſcher a. Chemnitz
Hr. Gutsbeſ. v. d. Roulen a. Dresden. Die Herrn. Kaufl. et a. Eisleben
Rumſchöttel a. Leipzig Drelßig a. Barmen Ruſtige a. Magdeburg Reiter
a. Poſen, Förſter g. M.-Gladbach.

Goläner Ring. Hr. Kreisger.Rath Tüngeln a. Poſen Hr. Reg.Rath a. D.
v. Minkwitz a. Reichenbach. Die Herrn. Kaufl. Wuürtel a. Leipzig Prenner
a. Stuttgart, Dillmanns g. Elberfeld, Freße a. Magdeburg, Otto a. Eisleben,
Wenzel g. Zürich. Hr. Privat. Müller a. Raguhn.

Goldner Löwe,. Hr. OAmtm. Keſter g. Eſchwege. Hr. Privat. Lauge a.
Aſchersleben. Hr. Rent. Schäfer a. Nordhauſen. Hr. Stud. phil. Dille g.
Freiburg. Hr. Lehrer Scharf a. Frankfurt a O. Die Herrn. Kaufl. Kirchberg
a. Lübeck, Goetze a. Magdeburg, Forſter a. Zeitz, Schneider a. Leipzig, Schulz
a. Gera.

Staat Hamburg. Die Herrn. Gutsbeſ. Frhr. v. Rolshauſen a. Ebersdorf u.
Lenhardt g. Prag. Hr. Partik. v. Remy m. Gem. g. Kiel. Hr. Edelmann
v. Riwotzky a. Curland. Hr. Advok. Rehm m. Gem. a. Rotterdam Hr.
Reg.Aſſeſſ. v. Horn g. Oſtfriesland. Hr. Amtm. Hoch m. Gem. g. Nieder
röblingen. Hr. Fabrik. Wironin a. Moskau. Hr. Kreisverordn. Lorleberg
a. Eisleben. Hr. Rittmſtr. Hundrich a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Pfaff g.
e Lucke a. Berlin, Gebühr a. Hülſenbach, Berthold a. Leipzig, Reiß
a. Mainz.

Mente's Hötel. Hr. Jnſp. Votes a. Brandenburg. Hr. Bahnbeamt. Grieß
ler g. Gerg. Hr. OFinanzrath Oppermann m. Schweſt. a. Hannover. Hr.
Kreisricht, Hempel a. Stettin. Hr. Landwirth Kaulitz a. Heygendorf. Hr.
Rittmſtr. Frhr. v. Geiſg a. Potsdam. Hr. Fabrik. Kulla a. Barmen r.
Hauptm. Knorrbein a. Gera. Hr. Predig. Nitz g. Greifenberg. Hr. Dr.
Stonzieger a. Havelberg. Hr. Bürg. Koelianeff a. Petersburg. Die Herrn.
Kaufl. Mailes g. Mainz Metzentkhin a. Stettin Schneider a. Mühlhauſen
Scheibner a. Leipzig Roſenberg a. Berlin.

Golcine Rose. Hr. Stad. Thieme u. Frl. Thieme a. Berlin. Hr. Bauun
ternehmer Frielingsdorf a. Beningshauſen. Die Hrrn. Kaufl. Schwartz a.
Deutz u. Pintus a. Berlin. Hr. Prof. Koralli a. Mailand.

Russischer o. Die Hrrn. Kreisricht. Felders, Jng. Felders u. Cand. ſar.
Felders a. Utrecht. Hr. Bahnh.Jnſp. Senf a. Erfurt. Hr. OLehrer Adrae
g. Landau. Die Hrru. Kaufl. Oehmig m. Tocht. a. Magdeburg Enßmann a.
Altenwerder, Hübner a. Weſel, Ruhm a. Tiegenhof.

Sehmidt's Rötel. Hr. Jng. Böttcher a. Berlin. Hr. Fabrik. John a. Deſ
ſau. Die Herrn. Kaufl. Roſe a. Dresden u. Helbig a. Erfurt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 16. Auguſt

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Diageonus Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Surerintendent B. Franke. (Mon-
tag den 17. Auguſt Vm. 8 Conſiſtorialrath D. Dryander.)

Zu St. Ulrich: V. 9 Digeonus Schmeißer. Nin. 2 Oberprediger Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Paſtor design. Spleß. Nm. 2 Diaeonus Nietſchmann.
Hosvpitalkirche: Vm. 11 Paſtor design Spieß.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 eand, minist. Hoch.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kavlan Roderfeld.

Nimm 2 Vesper Dechant Wille
Zu Peumarktk: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nimm 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm.
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Baptiſten- Gemeinde: Vm. 9 Nimm 3 Predigt von M. Gelßler,
Schluters Saal kleine Steinſtraße

Handwerkerbildungsverein Vm. II 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Turnverein: Nm. 4 Vereinsturnen in der Turnhalle
ConcerteStadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab, 7 in Müllers

Bellevue
Militair Muſik (A. Schuüßler) Nm. 3 u. Ab. 7 in Freyberzs Garten.

Kunſtproductionen c.
Cireus Werner: Sonntag Nin. 5 u. Ab. 8, Montag 7 auf dem Könlgsplatz.

Montag den 17. Auguſt
Univerſitäts Bibliothek Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus?: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. l.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 85--1 Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 im Preußiſchen Hof““ (Unterricht in der

doppelten Buchführung).
Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Shiemeſcher Geſangverein: Ab. 7-9 Uebungsſtunde im Kronprinzen
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 810 Uebungsſtunde im Freybergs Garten.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arken Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fefertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courterzug S Schnellzug Per
ſonenzug E S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (O), 7 U. 50 M. Vm, 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm, (6) 7 U. 25 M. Vm. (O), 9 30 M. Vmt.
1 U 20 M. Nm. 4 15. M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U.



Hekanntmachungen.
Konkurs-Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle aS.
L Abtheilung

den 13. Auguſt 1868 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Geſellſchafts- Vermögen der unter

der Firma Gebrüder Reichel im hieſigen Han
velsregiſter eingetragenen Handelsgeſellſchaft, ſo
wie über das Privatvermögen der Geſellſchafter
Ehriſtoph Erdmann Auguſt Reichel
und Leberecht Joſeph Leopold Reichel
hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 29. Juni 1868 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner wer
den aufgefordert in dem

auf den 27. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhr

opr dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
fitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. September 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
ken ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
23. September d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 7. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjzenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte von Bieren, Fiebiger,

Fritſch, Göcking, Glöckner, Kruken-
berg, v. Radecke, Riemer, Schlieck
mann, Seeligmüller und Wilke zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 13. Auguſt 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf oder
Verpachtung in Crumpa.

Der Herr Banquier Schultze hier
hat mich beauftragt, die ihm, früher dem
Oekonom Seime zugehörigen, in Crum-
paer Flur gelegenen drei Feldpläne
von reſp. I9 Morg. 11 Morg.
u. Morg. ehemöglichſt im Gan-
zen oder Einzelnen billig zu verkau-
Fen oder auf 3 Jahr zu verpachten, was ich
Kauf und Pachtliebhabern hiermit ergebenſt
anzeige.

Merſeburg, den 15. Aug. 1868.
Rindfleiſch Kreis Auct.Comm.

Halle Caſſeler Zweigbahn.
h vom Januar k. J. ab anderweit verpachtet werden. Die Bedingungen können

in unſerer hieſigen Regiſtratur und bei den Stationsvorſtehern in
und Arenshauſen eingeſehen und in Empfang genommen werden. t

Qualifizirte Uebernehmer wollen ihre Gebote bis zum 15. September er. ſchriftlich und
verſiegelt mit der Aufſchrift

„Offerte für die Pachtung der Reſtauration auf Bahnhof Heiligen ſtadt reſp. Arens

hauſen“ 4in unſerm hieſigen Adminiſtrationsgebäude abgeben.
Magdeburg, den 4. Auguſt 1868.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs- Anſtalt
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahr 1868 bereits

4490 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft 1868 mit einem Einlage Kapital von 33,126
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 48,064 5 6 einge gang
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe Mohren

ſtraße Nr. 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen gemacht werden. Auch könner daſelbf
die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1867 unent
geltlich in Empfang genommen werden.

Berlin den 30. Juli 1868.
Die Direction der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt.

Jeder Zeit bereit, dem Publikum die gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe dieſer nüß
lichen, nicht entſprechend beachteten und benutzten Anſtalt zu geben, machen wir beſonders darauf
aufmerkſam daß die jetzt derſelben beitrekenden Jntereſſenten, vorzüglich die in die erſten Klaſſen
eintretenden viel günſtigere Ausſichten auf eine raſchere Steigerung der Rentenſätze haben, al
die älteren Jahres-Geſellſchaften. Dieſe gründen ſich auf das bedeutende, jetzt faſt Eilf Millio
nen Thaler betragende, jährlich anwachſende Kapitalvermögen der Anſtalt, beziehungsweiſe auf
das immer näher tretende Abſterben der älteren Klaſſen der früheren Jahres-Geſellſchaften. Das
Anrecht wird bereits durch unvollſtändige Einlagen von Zehn Thalern geſichert.

Rummel, Bürgermeiſter in Halle, Haupt Agent.
Theodor Poppe in Artern,
Guſtav Stollberg in Bernbürg,
Hugo Quooß in Bitterfeld.
Rendant Krauth in Schloß Beichlin gen

bei Cölleda,
W. Eckſtorm in Cönnern,
Eduard ZJeiſing in Cöthen,
Starkloff in Oelitzſch,
Th. Mohr in Deſſau
E. Jänichen jun. in Büben,
J. G. Haecker in Eckartsberga,
N. Jrmeſch in Eilenburg,
A. Kuhnt in Eisleben,

G. Noennig in Lützen
L. Meißner in Merſeburg

Naumburg,
Vernhard Tod in Querfurt,
Hermann Schander in Sangerhauſen,
J. C. Jahn in Torgau,
E. L. ZJickmantel in Weißenfels,
Wilhelm Ulrich in Wettin
E. A. Knorr in Wiehe,
M. S. Werker in Wittenberg
E. A. Rothe in Zeitz,

Agenten.

Grundſtücks Verſteigerung.
Das in Dölitz bei Leipzig unter Nr. 10

des Brandkataſters gelegene, zum Nachlaſſe
Herrn Johann Heinrich Arnold's
gehörige Hinterſäſſergut aus

a) einem Wohnhauſe, Stallgebäude, 2 Ge
wächshäuſern, einem am Fluſſe gelegenen,
bisher zur Kunſtgärtnerei benutzten Gar
ten von circa 17, Acker und 7 DRuthen
Hutung,
1 Acker Feld

c) einer Wieſe von ungefähr 1 Acker und
einer Wieſe von reichlich 1 Acker

beſtehend, und zur Anlegung eines herrſchaft
lichen Landſitzes geeignet, ſoll nebſt den im
Garten befindlichen Frühbeeten und den vorhan
denen Pflanzenbeſtänden auf Antrag der Ar
nold' ſchen Erben erbtheilungshalber durch mich

Mittwoch den 2. September 1868
Vormittags 11 Uhr

im oberen Saale des Gaſthofes zu Dölitzöffentlich verſteigert werden. e äDie Verſteigerungsbedingungen ſind auf mei Das Annoncen-Bureau

Möderau öffentlich meiſtbietend verpachtet werden
Möderau, den 14. Aug. 1868.

Der Ortsvorſtand,
Eine Reſtauration in der Nähe des Bohn

hofs iſt zu verpachten und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Kapital Geſuch
Auf ein Acker Grundſtück werden zur erſten
Hypothek bis zum 1. October 400 zu leihen
geſucht. Schulberg Nr. 11

Ein SchimmelHengſt, ein älteres, lamm
frommes, gut gerittenes Pferd, ſteht billig und
ein W jähr. ſprungfähiger Bulle Shorthorn-
Holländer Kasse“, ſteht preiswürdig zum Ver
kauf auf dem Hofe zu Domnitz.

ner Expedition Grimmaiſche Straße Nr. 29, ound im Gaſthofe zu DOölitz einzuſenden.
Gebote werden ſowohl auf das Gut imGan- 9 Bernharcd Freyer 9

zen, als auch auf jeden einzelnen der vorſtehendbeſonders aufgeführten Beſtandtheile des Gutes in Leipzig, Neumarkt 4
befördert täglichangenommen.

Seipzig, d. 28 i S SBärwinkel. H. Annoucen aller Art
er G. Särwinkel. insäammctitehe Blätter des In-

und Kuslancdes zu Griginal-
preisen ohne Anrechnung von Porto 9

oder sonstigen Spesen.
Belege über jedes Inserat.

e

e
h

Die auf der Deſſauer Straße der Gemeinde
Mötzlich gehörigen Pflaumen ſollen Dienstag
den 18. Aug. Mittags Uhr in der Schenke S

daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. e

Möhlich. Der Ortsvorſtand.

Die Bahnhof Reſtaurationen in Heiligenſtadt und Arens hauſen ſollen

Heiligenſtadt

Magiſtrats Aſſeſſor Dammann in Hettſtadt,

Müller (Firma Geisler S. Comp.

Die Jagd der Feldmark Möderau ſoll an
20. Aug. C Mittags 3 Uhr im Gaſthauſe
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General-Ageninr

e

e
R

kür

Fachsen
(Kövigreich und Provinz),

irrigeßraunschweig und Anhalt

Dresden
W. Welbrück. S e

Grunmcd- Capital
Reserven Ende 1867

werden

100,393 Versicherungen
Jahres Binnahme
Im Monat unter. sind
2579 Anträge auf

en

hebens- Versicherungs-Actien-Gesellschaft

Seit Bröffoung des Geschäfts bis Ende 1867
pezahlte Versicherungs Summenv

Versichertes Capital Ende Juni 1868 auf

eingegangen:

Genergl-Agentur
für

Sachsen
Königreich nud Provinz),

Whiü ringen
Braunschweig und Anhalt

in

M resden-
W. elbrü el
za Stettin

3,000,000.
586, 769.

o ynus3

2.047,1860.

46, O082, 077.
L. 457. 081.52

I. 339. 8S61.7

e

Mässige rärnfensätze.
Sschleunige Ausfertigung der olicen.
Barlehne auf Policen.
BPrompte Auszahlung bei Wodesfällen.

s was pus

uspas

s

Prospecte und. Antrags Formulare gratis durch die Agenten und durch
das Bureau der General Agentur zu alle, Domplatz Nr. 5.

Ger Heltmenr,
Hub. Diüürselem in Neuss a/Rhein,

Commiſſions und Agentur-Geſchäft.
Vertretung auswärtiger Häuſer für den An Und Verkauf von Getreide, Oelſamen, Hül

ſenfrüchten, Oel, Mehl, Colonialwaaren Spiritus c c.
Reelle und prompte Bedienung Mäßige Probviſion.

Unterleibs-Bruchleidende,
ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige
Heilung durch Gottlieb Sturzeneggers Bruchſalbe.

amtlich beſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis.einer Menge überraſchender,
Ausführliche Gebrauchsanweiſung mit

Zu beziehen in Töpfen zu 1 20 Pr. Ct. ſowohl direct beim Erfinder Gottlieb
Sturzenegger in Herisau, Kantön Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn. A. Günther, zur Löwen Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin und
Hrn. Wilhelm Kirſchbaum, Petersſtraße 1 in Leipzig.

Hin bier unweit des Marktes in bester
Geschaſtslage gelegenes Haus welches ge

genwärtig Restauratiom und Logiür-
aus ist, sich 2u 20,06-0 Thir. jähr). ver

zinst, auch zu. jedem anderen Geschäft sich
eiguet, soll Sür 14,000 Thlr. mit 3000 Thlr

Anzahlung verkauft werden durch den Secr.
BIeeser zu Hafle, kl. Sandberg. Nr. G.

Geſuch. Ein frequenter Gaſthof oder an
ſtändige Reſtauration wird von einem ſoliden

zahlungsfähigen Manne zum 1. October d. J.
oder früher zu pachten geſucht. Gefällige Of-
ferten wolle man unter Chiffre J. II. Nr. 206.

bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederlegen

Alte Münzen,
engliſche, griechiſche und römiſche, nur in ſehr
Hutem Zuſtande werden zu kaufen geſucht. Of
ferten unter Dr. Wittekind, Reſtaura
tionsGebäude.

Eine Locomobile wird zu leihen ge
ſucht. Dieſelbe muß mindeſtens vier Pferde
kräfte ſtark und durch einen Gang von 5 Fuß
incl. Quadrat zu transportiren ſein, wenn Rä
der, Schornſtein u. Schwungradwelle abgenom
men wird. Angabe über Gewicht, Stärke und
Miethpreis pro Tag iſt unter 25 14 an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. baldigſt
einzuſenden.

In einem großen Fabrik Dorfe Anhalts
S iſt ein Material Geſchäft mit Branntwein

3 Handel ſofort zu verpachten reſp. zu verkau
Gebäude und Einrichtung ſind ganzeI neu Wo? ſagt Ed. Stückrath in der

Exped. d Ztg.

Soeben erſchien u. bei Sonroedel
Simon in alle zu haben:
Die wirklichen Fortſchritte und Erfolge der
Branntweinbrennerei und Spiritusfabrikation

in ihrer vollkommenſten Geſtalt
Mit vielen Tafeln um Tabellen von

E. W. Kremplin.
Elegant brochirt. Preis 2 Thlr

Das Buch in verſtändlichſter Weiſe geſchrie
ben enthält nur wirkliche praktiſche und brauch
bare Mittheilungen ünd iſt allen BrennereiBe
ſitzern, Technikern und Verwaltern aufs Ange
legentlichſte einpfohlen.

Die Stelle als Wirthſchafterin auf dem Rit
tergute 3ſchernitz bei Brehna iſt beſetzt.

Wulcan- Oel.
Bleinen werthen Abnehmern zur Nach-

richt, dass ich gestern wieder eine Sen-
dung Vulcanöl in Originalfassern von 300
109 W und 50 Inhalt, zur gef. Abnahme
empfing. Wilh. Hartmann

Geiststrasse 42

Gr. Möobelfuhrwerk
mit Garantie und die billigſten Preiſe bei
Pfitzmann in Halle Landwehrſtraße 10.
Bitte um zeitige Beſtellung.

Durch einen vortheilhaften Gelegenheitskauf
bin ich in Stand geſetzt eine große Partie
derbe ſchwere

Getreideſäcke
zu dem billigen Preis von 5 u. 6 ab
zugeben, ſowie einen feinen 2Ctr. Mehlſack
p. Dutz zu 6 u. 62 und bezwecke bei
dieſen Preiſen nur einen ſchnellen Umſatz.

E. Pfaffe, Brüderſtraße 13.

Lehrlings-Geſuch.
Für ein Manufaktur-Waaren-Geſchäft wird

zu Michgelis ein Lehrling geſucht. Näheres bei
Albert Röhrig, Leipzigerſtraße Nr. 99.

Ein gebild. Mann mit dem Verſicherungs
fach vertraut ſucht als Acquiſitionsbeamter ſof.
Stellung Offerten A. 300 bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Köchinnen u. tüchtige Hausmädchen mit gu
ten Atteſten finden ſogleich und Octbr. gute
Stellen. Geſunde Ammen können ſich melden
bei Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin ſucht zum 1. October als ſolche eine
Stelle. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg.

Eine Wirthſchafterin, die in allen
Theilen des landw. Hausweſens erfahren ſein
muß, ſuche ich zum ſofortigen Antritt. Perſön
liche Vorſtellung erforderlich.

Pfaffenhof in Lützen.
A. Patzſchke.

Ein Buchhalter für ein Fabrik-Etabliſſement
wird geſucht. Offerten werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. sub L. G.
erbeten

Eine gut empfohlene Köchin ſucht z. 1. Det.
hier od. auswärts Stelle desgl. ein gewandtes

Hausmädchen geſ. Alters, im Nähen, Plätten,
Waſchen perf., 4 J. bei 1 Herrſchaft mit ſ. g.
Atteſten, ſucht 1. Oct. Stelle auf einem Gute
durch Frau Binneweiſßs, Barfüßerſtr. 16.

Ein unverheiratheter Kutſcher mit guten Zeug
niſſen verſehen findet zum 1. October einen
Dienſt auf dem Rittergute Reideburg b. Halle.

Ein gebildetes Mädchen achtbarer Eltern, wel
ches die feine Küche erlernt, ſowie waſchen und
plätten kann auch ſchon einige Jahre bei vor
nehmen Herrſchaften war und das Molkenweſen
verſteht, wünſcht zum 1. October eine Stelle in
der Stadt oder auf dem Lande. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zum baldigen Antritt ſuchen wir einen Com
mis für unſer Detail-Geſchäft. Derſelbe muß
gewandter Verkäufer und beſtens empfohlen ſein.

Halle. Teuscher e Vollmer.
Auf dem Rittergute Dieskau bei Halle

wird zum 1. Octbr. d. J. ein Diener geſucht.
Vorlage von ſehr guten Zeugniſſen iſt Bedin
gung.

R. F. Haubitz cher

C Hagen-Bitter,
ur allein bereitet von dem Apotheker R.

F. Daubitz in Berlin Charlotten-
ſtraße 19, durch die Jury der Welt

Ausſtellung zu Paris 1867 prämiirt,
S weltbekannt als eis vorzügliches
Hausmittel, iſt zu haben bei: S

C. W iebach und C. Mäller
in Halle a. F. Krauſe in Bit

S terfeld S. Hoffmann in Cölleda
S Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G.
S Neunmüller in Dommitzſch Ernſt
e Schulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg G. F. Streubel ine
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer in
Heldrungen E. Förſter in Frei

S burg a U. A. Lehmann in Hobhen-mölſen Er Krebs in Jeſſen J
Troebs in Kelbra C. F. Weidling

in Lützen J. Thoß in Landsberg S
S. Bierling in Mücheln C. W.

Kabiſch in Neſsra J. C. Biener in
S Querfurt Otto Berthold in Roß
S leben W. Hecht in Schkeuditz
C. F. Burkhardt in Teuchern C.

Zimmermann in Weißenfels
A. Kunorr ig Wiede Frauz Noth

in Wettin G. Nieſer in Jeitz
C. F. Srraube in Zörbig Anton
Wieſe n Eisleben. e



G. Assmann, gr. Klausſtraße 38 u. rother Thurm 10.

Geaichte Brücken- u, Tafelwaagen
S in verſchiedenen Größen empfehle unter Garantie, ſowie geaichte eiſerne

e und meſſingene GEWiohte zu billigen feſten Preiſen.

9 9 dem eHalle a/S. Chr. ar. große Klausſtraße 24.
ma t

angegx Hülfe für Haarleidende!
V Edw. Wohlgeboren berichte über den Erfolg Jhres Bspriät des enevenx, daß

S ch gegenwärtig nicht mehr die vor 3 Jahren angeſchaffte Tour benutze, da ich nach
S Anwendung von 3 Flacons à 1 Jhres Krauterhaarbalſams ein dichtes eigenes
G Haar à la malevetente beſitze. Jch bemerke ſofort, daß der Bsoprit des cheveux

S merkwürdig erfriſchend und wohlthuend einwirkte, daher ſage Jhnen meinen beſten Dank.

D. Jülich, d. 9. Juli 1868. Kläre, Gutsbeſitzer
Be Oepot in Halle a/S. bei Melinbold Co. Leipzigerſtraße 109.

n gros en detail.I 60 Schock a Elle von den ſo ſchnell vergriffenen Herrnhuter Leinen
trafen ſoeben wieder ein.
Wieder größte Auswahl von waſchechten Eilenburger Kattunen, S breit
K Elle 3 (ſtreifig die neueſten Sachen).
Bettzeug, Bettbarchent, HSandtücher u ſ. w., Alles enorm billig.

r Arbeits Hemden, größte Auswahl von 22 e das Stück.
Aſsſmann, gr. Klausſtraße 38 u. rother Thurm 9.

e n gros en detail. tV Nachſtehende Waaren aus einer der größten Concurs- Maſſe erſtanden, halte
billigſt empfohlen

o 200 Tuchröcke (worunter die feinſten Tuche) von 5* 7 reeller Werth 12
e 140 Niederländer Stoff Hoſen von 2 an, dergl. Weſten von 1. an.
e 362 Stück Arbeits Hoſen von 22 S an.

Wicht- Hämotrhoiden- und Hleichſuchtkranke
hbeilt r. J. M. er Specialarzt in Coburg

Hessen populärs Schriften über Gioht und Hämorrhoiden sind in der Preder-
Sehen Kachhancliung ins alle stets vorräthig. Dreis- 4

Betr. niversel, à Fl. 10Englische Fleckseife. Stück 2Königs Wasch und Badepulver, a Schachtel 3
TDchtes Klettenwurzelöl, Fl. 7
liegennolz in Packeten a K. und e n

a Inseotenpulver- Tinktur à Fl. 5 rZu haben bei O. axring, Brüderſtraße 16.
Bauherren, wie geehrte Herrschaften, machen wir aufunser Bertiner Porzellan Ofenlager aufmerksammn- dergl. sind

gr. Klansstrasse 2 zur Ansicht aufgestellt mit der Bätte un
Berfboasichtigung, unter Versicherung der grössten Beellätät.

alle a. Mein Sohe,Wöpſfermeister.
Peru-Gnano von J. D. Mutzenbecher Söhne, f, gedämpft.

Knochenmehl u. superphosphat offeriren zu billigſten Preiſen
IKKlinkhardt Schreiber.

Schwechater Märzenbier, von Anton
Drehber, umübertrefflich schön, a Seidel 2 Sgr. sowie
eine stets gewählte und reichhaltige Speisekarte
hält empfohlen Cart Senevoarezur „Abresdener Bierhalke“.

VI her'es Boellevue
rittwoch den 19. Auguſt Abends 7 Uhr

Grosses Pxtra- Militair- Concert

Lilionese,
entfernt in 14 Tagen

alle Hautunreinigkeiten,
Sommerſvproſſen, Leberſtecken,

Siche!

I auf er
J Ausft

azad 80

u

RelhW Pockenſtecken, Finnen Flech S S tigS ten gelbe Haut, Rothe der S erlang
Naſe und ſerophuldſe Schärfe Garantirt. S

Allein acht bei Auge Wiedler in
Halle a/S. gr. Klausſtraße 10, bei A.
Sehlegel in Alsleben a/S. und bei
C. Nieser in Zeitz

Hanſſchlauch.
Beſten Hanfſchlauch in allen Breite

offerirt billigſt E. Dönitz
Eine herrſchaftliche Parterre Wohnung v mann

5 Stuben, 4 Kammern Küche u. allem h Milli
gen Zubehör ſofort oder l. Octbr. zu beziehen
Blücherſtraße Nr. 6. ſtattfiJa der Rahe d. Foſt iſt i freundl. St n
K. ſofort oder z. Oct. z. verm. gr. Steinſtr. 39 Wege

Zwei fette Schweine verkauft Rhein
Lieskau Nr. 12 werde

Bad Wittekin d.
Heute Sonntag den 16. Auguſt

Nachmittag Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Müller's Behlevue.
Heute Sonntag den 16. Auguſt

Abend Concert.(ilſtaſr Musik.Anfang 7 Uhr. E. John
PTreybergs Garten (T hie

Sonntag den 16. Auguſt Nachmi
tags und Abend- Concert Anft
3 und 7 Uhr. Entree für Herren 2
für Damen Schüßler.

Circus Wernerauf dem Königsplatz.
Täglich große Vorſtellung

der höhern Reitkunst, Gymnastik
Pferdedressur.

Heute Sonntag 2 Vorſtellungen die erſte u

zoz(pvznbag

3vaog

2

die zweite 8 Uhr. JmWerner Directon. Des 2
Thiemeſcher Geſangverein W

Montag den 17. Aug. Abends 7 Uhr Pyhe
im „Kronprinzen“: Wegen baldiger Auffühnne
wird um pünktl. Beſuch gebeten

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine liebe Ftt
Louiſe geb. Rindfleiſch von einem Knab
leicht und glücklich entbunden.

ProvinzialJrrenanſtalt bei Halle a/S.

vom ganzen Nusſkoeorps des Schleswig Holstein. Dragoner-
Reg Nr. 13, unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Josk.

den 15. Auguſt 1868.
Peuſchel.

Herzlichen Dank!
50,000 Lehmſteine und Batzen beiBDemaungd in Lauchſtädt. Otto Thieme.Gurken empfiehlt

Beſte neue Vollheringe u. neue ſaure Für die vielen Beweiſe der Liebe und The
nahme, die uns an dem Begräbnißtage unſe eutſe
guten, nun ſeligen Pflege Tochter Wilhelmi inige

Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt, ſteht zu ver
i F. E t in 2kaufen bei F. Ebert in Morl Leipgigerſtraße 55.

Eine Partie Pferdedünger liegt zum Verkauf in ſo reichem Maaße zit Theil wurden und Die
unſeren Herzen ſo wohl that, ſagen wir all wige

Ein Kutſch und Arbeitspferd, brauner Wal
Weizenſtroh à Bund 1 Her wird verkauft

Lieben unſeren herzlichſten, tiefgefühlteſten Da derſel

lach, geſund und fehlerfrei, iſt zu verkaufen
Blücherſtraße Nr. 6. Geiſtſtraße Nr. 42.

ECsnnern, den 13. Auguſt 1868 Wahl
etz und Frau anzu

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Hake.
Voro



Dritte Beilage zu 19] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Perlage).
Halle, Sonntag den 16. Auguſt 1868.

Deutſchland.
BSDerlin, d. 14. Auguſt. In dieſen Tagen hatte das hieſtge Stadt

gericht Gelegenheit, in einem Erkenntniß ſich über die Erforderniſſe des
EtcherheitsperſonalArreſtes auszuſprechen. Es iſt ausgeführt, daß nach

dem Geſetz betreffend die Aufhebung der Schuld haft vom 29. Mai
I die Verhaftung nur noch als Mittel in Betracht kommen könne,

um Gewalt über das Vermögen des Schuldners zu gewinnen wenn
alſo, wie in dem zur Entſcheidung vorliegenden Falle, vom Kläger ſelbſt
angegeben ſei, der Arreſtat kein Vermögen habe, könne von einem
Sicherheitsarreſt keine Rede mehr ſein, weil ſonſt dieſer Sicherheitsarreſt

M uf einem Umwege die Schuldhaft welche aufgehoben ſei, wieder zur
Ausführung brächte. Die Entſcheidung des Stadtgerichts iſt rechtskräf

ug geworden und hat der SicherheitsArreſtant ſeine Freiheit wieder

eine esbaden, d. 14. Auguſt. Heute Mittag erfolgte unter zahl
reicher Betheiligung der Bevölkerung die feierliche Grundſteinlegung

für das neue Militairkurhaus durch den König. Nachmittags wird
Hiner im Schloſſe ſtattfinden. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

München, d. 14. Auguſt. Der König machte geſtern dem in
Garatshauſen (am Starnberger See) eingetroffenen Kaiſer von Oeſter
reich einen Beſuch. Gegenüber der Nachricht daß in den nächſten

dem Bayeriſchen Eiſenbahn Anlehen eine größere Summe

ein Monaten von en einh e Subſeription aufgelegt werden ſolle, erklärt die „Correſp. Hoff
S mann daß der Bedarf für Eiſenbahnbauten im Betrage von 15
in Millionen für dieſes Jahr vollſtändig gedeckt ſei. Die zu Mann
ichen heim und Heidelberg zwiſchen Bevollmächtigten der Rhenuferuſtaaten

ſtattfindenden Verhandlungen bezüglich einer neuen Vereinbarung der
M Rheinſchifffahrts Acte ſind geſtern reſultatlos abgebrochen worden weil

ſeitens der Riederlande die Gültigkeit der Convention auf die Waſſer
h e bis Gorkum und Dortrecht beſchränkt dagegen die eigentlichen

Rheinwindungen, die Merwe und die neue Maas davon ausgenommen

2 werden ſollten.

77 Vermiſchtes. eMünchen, d. 12. Auguſt Zur 50jährigen Jubelfeier der
praktiſchen Verwendung der Gabelsberger ſchen Stenographie zu wel

cher ſich gegen 200 Theilnehmer aus den meiſten deutſchen Städten
eingefunden, wurde geſtern Vormittags im großen Saale des k. Odeons

n. ine zahlreich beſuchte feſtliche Verſammlung abgehalten. Das Medail
lon Bildniß Gabelsbergers war in einer auf dem Podium des Saals

reich mit Gewächſen und Blumen umgebenen decorativen
und zu beiden Seiten der ſehr geſchmackvollen De

ſich die Büſten Sr. Maj. Königs Max II. und Sr.
I. Vor der Niſche war die Rednerbühne. Der
Centralvereins, Oberappellationsgerichts Secretär

die Theil

angebrachten,
Niſche angebracht,

M coration befanden
Maj. Königs Ludwig
Vorſtand des hieſigen

n. Gerber, begrüßte die Verſammlung und dantte derſelben fürT nahme an de Vabeſſer im Namen des Centralvereins. Es ſprach
In dann Rathskämmerer Fiſcher von Gera über Geſchichte der Steno

Albrecht von Leipzig über „Bedeutung und Nutzen

mit graphie Prof. Dr. tn net OberappellationsSecretär Gerber über Gabels
berger und ſeine Zeit“, dann Prof. Conn aus Wien über Verbreitung

er. der Gabelsberger' ſchen Erfindung.“ Unter den Anweſenden befand ſich
die einzige Tochter Gabelsbergers mit ihrem Gatten dem bayeri

ſchen Maier en Weſtermaier. Geſtern Nachmittag fand im Ddeons-
ſaal ein Feſtmahl und am Abend vor dem Haus an der Gabelsberger
Straße in welchem der „Vater der Stenographie wohnte und an
welchem ein Erzmedaillon mit ſeinem Bildniß angebracht wurde, eine
Serenade ſtatt. Am heutigen zweiten Tag der Jubelfeier der Gabels

berger' ſchen Stenographie fand am frühen Morgen ein Beſuch des mit
Blumen prachtvoll geſchmückten Grabes Gabelsbergers ſtatt, wobei Hr.

Prof. Kohl aus Landshut eine Anſprache an die Verſammlung hielt.
Jm Laufe des Vormittags begann dann im Odeonsſaal die Berathung

auch
d

k

h

o des Antrags des Münchener CEentralvereins: „Die Gründung eines
allgemeinen deutſchen Stenographenbundes betreffend. Schon der

1 veranlaßte eine ſehr eingehende Debatte, da von Hrn. Profeſſor
M Conn aus Wien beantragt wurde, das Wort „deutſchen“ zu ſtreichen,
un und ſohin einen „allgemeinen Stenographenbund“ zu gründen. Dieſer

Antrag und andere Modificationen wurden indeſſen abgelehnt, und 9. 1
S wurde nach dem Entwurf angenommen „Die Körperſchaften der Ga

belsberger' ſchen Schule bilden zum Zweck. der Verbreitung und För
derung des Gabelsberger ſchen Syſtems einen allgemeinen deutſchen
Stenographenbund.“ Dabei wurde einem beantragten Wunſch beige
ſtimmt, daß der neugegründete Bund mit nichtdeutſchen Stenographen

n Vereinen eine internationale Verbindung anſtreben ſoll. Jn Folge der
Abſtimmung zu 9. 1 erklärten die in der Verſammlung anweſenden

daß ſie ſich bei den weitern 89. derdrei Stenographen aus Böhmen,
Das Organ des Bundes wird nachz Abſtimmung enthalten werden.

3 der allgemeine deutſche Stenographentag ſein, und es ſollen nach
4 die Beſchlüſſe deſſelben für die zum Bunde gehörigen Körper

ſchaften bindend ſein. Jn der Nachmittagsſitzung der Stenographen
wurden die noch weiteren Paragraphen der Satzungen des allgemeinen

er deutſchen Stenographenbundes durchberathen, und ward denſelben mit
einigen nicht weſentlichen Modiſicationen nach dem Entwurf beigeſtimmt.
Die Schlußabſtimmung durch Namensaufruf ergab dann die einſtim

I Annahme der Satzungen. Sofort wurde beſchloſſen auf Grund
derſelben und zu ihrer Durchführung einen Vorort zu wählen. Die
Wahl fiel auf München, eventuell auf Wien; es iſt indeſſen als ſicher

rau anzunehmen, daß der Centralverein dahier die Functionen des erſten
I Vororts des neugegründeten Bundes übernehmen wird. Dieſen Abend

Nachrichten von Karl Mauch.]

verſammelte man ſich dann mit zahlreich eingeladenen Perſonen zu einer
muſikaliſchen Unterhaltung. Zum Schluſſe der Jubelfeier ſoll nun
morgen Nachmittags ein gemeinſchaftlicher Ausflug an den Starnberger
See ſtattfinden.

Von der Moſel vom S. Auguſt wird geſchrieben: „Jm
Weinhandel iſt keine Bewegung, die lagernden 1866er und 1867er, ſo
weit ſie nicht aus Desperation oder um Fäſſer leer zu bekommen, Con
ſumirt worden ſehen wohl zum Theil ihrer Erlöſung in einem vor
züglichen 1868er entgegen, indem ſie alsdann aus mehrfachen Gründen
zu Ehren gelangen.“

Aus dem Transvaal
Argus erſehen wir daß der deutſche Reiſende Karl Mauch, der be
kanntlich die Goldfelder im Norden der ſüdafrikaniſchen TransvaalRe
publik entdeckte, im Mai Potſchefſtroom wieder verlaſſen hat, um ſeine
Erforſchungen im afrikaniſchen Binnenlande fortzuſetzen und wo mög
lich bis nach Egypten durchzudringen. Von dort wollte er nach ſeiner
Heimath (Württemberg) zurückkehren.

Am 18. Juli fand in Tambow die Urtheilsvollſtreckung an
dem ſiebenfachen Mordes ſchuldigen Gymnaſiaſten Gorski ſtatt. Der
Verbrecher wurde in Begleitung einer ſtarken militäriſchen Escorte aus
dem Gefängniſſe auf einem Karren nach der Richtſtätte geführt. Hier
war bereits der Galgen errichtet Und eine zahlreiche Menge von Neu
gierigen verſammelt. Nach Verleſung des Urtheils wurde der Ver
brecher mit einem weißen Rocke und einer das Haupt verhüllenden
Capuze bekleidet und auf die Leiter gebracht. Nach dieſer Ceremonie
erſt wurde ihm ſeine Begnadigung zur Zwangsarbeit auf unbeſtimmte
Zeit in Sibirien mitgetheilt und ſeine Arreſtantenkleider angezogen.
Sofort nach dieſein Acte erfolgte ſeine Abführung ins Gefängniß von
welchem aus der Verbrecher die Reiſe nach dem Orte ſeiner Verban
nung anzutreten hat.

London, d. 13. Auguſt. Von einem rühmlichſt bekannten
Landwirthe, Herrn James Sanderſon, erhält die Times allfährlich einige
Berichte über Stand und Ausfall der Ernte welche allgemein
als maßgebend angeſehen werden und auch für Deutſchland intereſſant
ſind. Ueber das Ergebniß dieſes Jahres äußert er in einem heute ver
öffentlichten Briefe „Das Jahr 1868 wird wegen ſeiner frühen Ernte,
ſeiner dürren Weiden und ſeines ſpärlichen Grünfutters lange im Ge
dachtniß des Landmannes bleiben. Ein Jahr, worin im Juni Hafer
und Gerſte geſchnitten und Erbſen eingeſammelt, in der erſten Woche
des Juli Weizen eingebracht und in der dritten Woche verkauft wur
den, ſteht als Ausnahme da und hat ſeines Gleichen nicht mehr zwei
Mal in einem Jahrhundert. Aehnlicher früher Erntezeiten erinnert man
ſich aus den Jahren 1801, 1818, 1822, 1826, 1844, 1852 und 1864
aber ſelbſt in den bemerkenswertheſten dieſer Jahre, 1822 und 1826,
war gegen Ende Juli nicht ſchon eine ſolche Menge Getreide einge
bracht, wie dieſes Mal.“ Die Weizenernte Englands veranſchlagt Herr
Sanderſon auf durchſchnittlich 34 Buſhel per Acre, und auf 4,671 285
Quarter mehr als im Jahre 1867. Den Durchſchnitt überſteigt ſie
um 2,472,984 Quarter. Abgeſehen vom Weizen aber bietet ſich we
nig Erfreuliches dar. Gerſte und Hafer bleiben um mehr als 20 pCt.
hinter dem DurchſchnittsErtrage zurück. Bohnen und Rüben, die
Anfangs ſo glänzende Ausſichten verſprachen, ſind von der langen Dürre
zu Grunde gerichtet worden z Erbſen dagegen erreichen den Durchſchnitt

Kartoffeln haben in letzter Zeit gleichfalls aus Mangel an Feuchtigkeit
zur Stärkung der Wurzeln einige Einbuße erlitten, ſo daß etwa ein
Drittel an der Durchſchnitts-Ernte fehlen wird doch iſt ihre Beſchaf
fenheit vorzüglich und von der Krankheit keine Spur zu entdecken
Wegen des Herbſt und Winterfutters iſt Herr Sanderſon ſehr beſorgt
doch bemerkt er zum Troſte: „Gewiß werden die Regenſchauern der
letzten Woche den Rüben wohlthun, und mit Hülfe der noch zu er
wartenden Stoppelrüben wird das gefürchtete Unheil des Futtermangels
vielleicht einiger Maßen gemildert; wie auch die ſchlimmen Beſorgniſſe
in den dem gegenwärtigen Jahre ſehr ähnlichen Jahren 1818 und 1826
nicht in Erfuüllung gingen.“ Zum Schluſſe zieht er einen Vergleich
zwiſchen den Jahren 1867 und 1868, die einen ſchlagenden Gegenſatz
zu einander darbieten: 1867 hatte keinen Sommer 1868 einen Som
mer von ungekannter Hitze. Von den Getreidearten war es 1867 nur
Weizen, der einen ſchlechten Ertrag aufwies; 1868 giebt Weizen allein
eine reichliche Ernte. 1867 war der Ruin der Rübenfelder die Aus
nahme 1868 iſt er die Regel. 1867 verhieß der ergiebige Vorrath
von Grünſutter niedrige Fleiſchpreiſe, die auch eintraten während das
Jahr 1868 bei dem ungewöhnlich kärglichen Wachsthume des Futters
und der damit zuſammenhängenden bedeutenden Koſten der Mäſtung
von Schafen und Rindvieh höhere Fleiſchpreiſe für den kommenden
Frühling zur Folge haben wird, als ſie jetzt beſtehen.

Nach ſtürmiſchen Erörterungen hat die Convocation der Uni
verſität London im vorigen Jahre den Beſchluß gefaßt, auch
Frauen zimmer zu akademiſchen Prüfungen zuzulaſſen. Vom
Senate iſt ſeitdem die Prüfungs- Ordnung feſtgeſetzt und von der Re
gierung beſtätigt worden; ſie ſoll im Mai künftigen Jahres zuerſt ins
Leben treten. Jhr zufolge müſſen die Candidatinnen das ſiebenzehnte
Jahr vollendet haben.

New-York. Die Central Pacific Eiſenbahn iſt jetzt
in die Ebene öſtlich vom Sierra NevadaGebirge vorgerückt und dehnt
ſich mit großer Schnelligkeit über das Salzſee-Baſſin aus. Eine in
ſolcher Zahl noch nie verſammelt geweſene Arbeiterarmee arbeitet am
Bau der Bahn und bereits iſt eine Strecke von 200 Meilen der
ſchwierigſte und koſtſpieligſte Theil der Bahn, vollendet. Alle Hülfs-



mittel der Compagnie werden energiſch benutzt, um das große Unter
nehmen zu einer baldigen und zufriedenſtellenden Vollendung zu brin
gen. Einer der hervorragenden Executiv Beamten der Central Pacific
Eiſenbahn hat dieſer Tage geäußert, daß die Bahn, zum vollen Be
triebe eingerichtet, bis 4. Juli 1869 bis zum Salzſee gebaut ſein würde.
Dieſer Aeußerung zufolge werden alſo am 4. Juli 1869 Paſſagiere
ununterbrochen auf der Eiſenbahn über den Continent von San Fran-
cisco nach New Vork reiſen können. So merkwürdig das Verſprechen
lautet, ſo wenig läßt es ſich widerlegen. Die beiden Compagnieen
haben die größten Schwierigkeiten ihrer Bahnlinien bereits hinter ſich.
Jede hat den Gipfel der höchſten in ihrem Weg befindlichen Bergketten
überſtiegen und iſt jetzt auf dem Wege thalabwärts. Die Witterung
des nächſten Winters wird daher nicht mehr, wie bisher die Arbeiten
verzögern können. Jn den tiefen Bergeinſchnitten konnte nur eine be
ſchränkte Arbeiterzahl verwendet werden aber jetzt auf der Ebene und
im offenen Lande können Schaaren von Männern an verſchiedenen
Punkten vertheilt werden. Brigham Voung hat, wie es ſcheint, nicht
blos den Bau der Bahnſection öſtlich vom Salzſee, ſondern auch eine
große Strecke der Central Pacifit Eiſenbahn weſtlich vom Salzſee con
tractlich übernommen. Präſident Stanford war vor einigen Tagen
dort und hat mit Young deshalb unterhandelt. Eine große Sendung
Schienen, 5000 Tons, ſollen über den Jſthmus geſandt werden und
ein Dutzend Schiffe ſind gechartert, um Schienen via Cap Horn zu
bringen. Die Pioniere, welche in den Jahren 1849 und 1850 den
Chagres River hinguffuhren, dachten ſchwerlich daran, daß wenige Jahre
ſpäter Ladungen von Schienen über den Jſthmus transportirt würden,
um eine Bahn heimwärts über den Continent zu legen. Bis vor
Kurzem bezweifelte man noch die Zuſage, daß die ganze Bahn bis
Juli 1870 vollendet ſein würde, aber jetzt, nach einem Jahre, zeigt es
ſich ſchon, daß zu der Annahme, ſie werde ſchon im Juli 1869 vol
ſendet ſein, guter Grund vorhanden iſt. Zwei mächtige Compagnieen
ſind von den ſtärkſten Jntereſſen angeſpornt, ihre r e Linien
in kürzeſter Friſt zu completiren. Es müſſen an beide Bahnen zuſam
men 25,000 30,000 Mann, mit Schaufel, Axt und anderen Werk
zeugen bewaffnet, beſchäftigt ſein, welche ſich nach einem gemeinſamen
Ziele bewegen und nur gegen Berge und Hügel kämpfen. Sollte die
ſes große Werk ſo bald, wie man es vorausſagt, nämlich am 4. Juli
1869, vollendet werden, ſo wird dies ein denkwürdiger Tag für San
Francisco und NewVork ſein und in paſſender Weiſe zugleich mit der
Ungbhängigkeitserklärung gefeiert werden.

St. Petersburg.
St. Petersburg, im Juli.

Von der großen Touriſtenwelt, die wohl ein Dutzend Mal näch Tyrol und
der Schweiz reſp. nach Paris läuft wird der hohe Norden aus Unwiſſenheit viel
u ſehr unterſchätzt. In Deutſchland Frankreich und England hat die ußere
Phyſtognomie des Lebens Dreibens der Sitten und der Bauwerke vergleichsweiſe
doch ſehr viel Aehnliches in Rußland lebt ein ganz anderes Volk von total anderer
Individualttat und Lebensgnſchauung es bietet ſich hier in Wahrheit ein unendlich
anderes ſoeiales Bild, und die griechiſche Religion welche dem Reich und Volt
von Byzanz her kam hat auch auf das Aeußere der monumentalen Baukunſt, vor
Allem der Kirchen einen Einfinß geubt, der ſich uns ſofort fremdartig fühlbar
macht bis wir am Totaleindruck des ganzen Lebens einfach gewahren und uns ſagen.
Hier beginnt der Oxient. Mag die fanattſchſlawiſche Partei Moskau's hunderkmal
ſagen und zwar wegwerfend ſagen: Petersburg iſt keine ruſſiſche ſondern eine
uropaiſche Stadt obendrein mit deutſchen Ramen ſo iſt doch das niedere Volt
in der Hauptſtadt ſo gut ruſſiſch wie in Moskau und wenn die Stadt auch nicht
ſo wie dieſes die Nähe Aſtens den Fremden ſo eindringlich fühlbar werden läßt ſo
ſind es doch der griechiſche Cultus und ſeine Kirchen die Niemanden vergeſſen
jaſſen würden daß er eben in Petersburg nicht in einer deutſchen oder franzöſi
ſchen Hauptſtadt ſich befindet Auch iſt das gewöhnliche Vorurtheil ganz falſch
man könne mit Deutſch und Franzöſiſch hier durchkymmen. Das Volk ſpricht be
kanntlich und natürlich nur ruſſiſch ſowie das deutſche unr deutſch. Dhne Rüſſiſeh
wird alſo Jeder ſich großen Verlegenheiten ausſetzen, und ſeinen Mangel an Sprach
kenntniß dem ſchlauen Jszwoſchtzik c. e. den Fuhrlenten, Dlenern, Portiers 20.,
ſobald er ſich ihrer bedient theuer bezghlen müſſen. Das ausſchließlich evurſtrende
Papiergeld macht die Verlegenheiten nicht billiger; Silber iſt ſelten Gold nur gls
Wechſelwaare vorhanden. Rußland hat eben das Merkwürdige daß das Gold nicht
Lymn der Bürger ſondern auf den Dachern der Kirchenkuppeln und

rme ſitzt.
Für Volkswirthe und Culturhiſtoriker iſt eine Reiſe nach Rußland außer

ordentlich ergiebig und von hohem Intereſſe für den mit geſ. ichtlichem Sinn
kommenden Gelehrten hat das Reich und Volk noch außerdem inſofern gußerordent
lich Beobachtungswerthes, als eine große Menge Lebensformen des Volkes und
micht nur des gemeinen niederen Volkes noch ganz mittelalterlich ſind und der auf
merkſame Reiſende ſich lebhaft ſagt „„So waren ſicherlich in vielfachſter Bezie
hung auch in Deutſchland die Soeiglerſcheinungen vor ein zwei drei hundert
Jahren Wir ſehen hier eben noch lebend vor uns die für uns aber längſt vor
übergezogene Vergangenheit

Petersburg iſt eine ſchöne, ſie iſt vor Allem eine mit genialem Blick und in
großartigen Verhältniſſen angelegte Weltſtadt, nur wollen wir deshalb nicht unter
ſchreiben was Hafferburg in ſeinem Schriftchen St. Petersburg in Vergangen
heit und Gegenwart das wir Reiſenden bei dieſer Gelegenheit gern empfehlen) pg
khetiſch ausruft. Wo ſoll es des Coloſſalen und Staunenswerthen wohl mehr
geben als in der Hauptſtadt eines Reiches deſſen Gebiet den 6. Theil der Erde
l und alle köſtlichen Schaätze darbringt, um die Stadt zu ſchmücken Der
Tribut von 100 Völkern und der Schweiß ganzer Nationen erſcheint hier in
maägniſiquen Palaſten aufgeſtapelt““ e. e. So ſchlimm iſt weder der Schweiß der
Nationen noch die Pracht der Palaäſte. Petersburg wird von der Pewa in zwei
Halften zerſchnitten und Peter hat nun namentlich die Platze mit einer derartigen
Raumfreigebigkeit angelegt daß kaum wieder eine zweite Stadt Europas dieſe
großartigen freien Flachen innerhalb der Mauern die eben Petersburg glücklicher
weiſe inne hatte aufzuzeigen haben dürfte

Der herrliche magiſche Anblick der Stadt vom Meere oder vom Admirali
tätsthurme aus ſt vielleicht einzig vielleicht hat auch keine zweite Stadt Europas
mehr eine ſolche Steinſammlung eine ſolche Menge Malachit und LaſurVaſen
Tiſche e. e. keine Stadt ſicher dieſe Menge herrlicher Monolithſaäulen aus rothem
e Granit, an der Jſaakskirche gleich dutzendweiſe zu zählen und zwar in 34

u
dhe während der Monolith der Aexanderſäule vor dem Winterpalgis 84

uß betraägt! Nicht viele Stadte der Welt mehr werden eine ſo reiche Gemalde
ſammlung wie Petersburg beſitzen, von der die Welt eigentlich erſt durch den eben
verſtorbenen Prof. Waagen unterrichtet worden iſt; keine Stadt der alten Welt
hat eine ſo merkwürdige Geſchichte des Wachsthums, keine iſt auf das bloße Wort
eines Herrſchers aus einem armſeligen Fiſcherdorf in 164 Jahren eine der bedeu
tendſten Stadte der Weit geworden. Aber ſo Manches werden wir auch an ihr

vermiſſen Und nehinen wir nur Berlin zum Vergleich ſo zeigt ſich die yreuHauptſtadt ſchon auf den erſten Blick Keonomiſch w e eulturlich der h

gleich überlegen. Ich ſah auf meiner Reiſe im Jahre 1864, wo in Moskau die
Induſtrieausſtellung ſtattfand, auf dem Ruückwege innerhalb 6 Tagen Moskau Pe
kersburg und Berlin. Hier wurde ich mir des Gegenſatzes aller drei Städte ſo
recht lebhaft bewußt! Moskau iſt ruſſiſchaſtgtiſch, Petersburg ruſſiſcheuropäſſch,
Berlin ziemlich moderndeutſch mit der deutlich ausgeſprochenen Signgtur des Wer
dens gus eigener Kraft und Intelligenz Von letzterer ſpricht in Berlin jede
Straße in Petersburg dagegen ſagt jeder Platz jenes Wort der armen Bauern,
welche 1703 zum Bau der Stadt gus allen Theilen des Reiches zuſammengetrieben
waren Der Himmel und das Wohlleben iſt nur für Kalſer und Bojaren da
Es iſt ſehr charakteriſtiſch daß man in Petersburg mehr Pferde in Berlin dafür
mehr Menſchen auf der Straße ſieht. In Petersburg eoncentrirt ſich auf die eine
Straße, auf die faſt eine Meile lange NewskiPerſpective faſt Alles, was die Haupt
ſtadt an eleganten Laden hat nur in der großen Morsko ſind noch ſchöne Juwe
Uerladen während ſelbſt in den zwei andern Pargdeſtraßen in der Gorbchowg
(Erbſen) und Wosnoſſenski (Auferſtehungsſtraße), jg ſelbſt ſchon auf der Newsif
Perſpeetive im unteren Theile jede größere Eleganz aufhört. In Berlin findet man
ſelbſt noch in Straßen in die der Reiſende ſonſt kaum je kommen würde weil ſe
abliegen von den eigentlichen Sehenswurdigkeiten ſehr elegante Laden und was
mehr ſagen will, größere Geſchafte mit bedeutenden Export. In Petersburg ſagt
die Privatequipage beſtügelten Laufes dahin weil es zur Standesrepräſentativn a
hört, raſch zu fahren man hat gber für jeden Freund zu jeder Stunde ſehr
Zeit, man ſchlendert dann, wenn einmal zu Fuß, immer gemächlich; in Berlin reiſt
an Werktagen Alles haſtig an einander vorüber, Niemand hat Zelt, das Pflaſterth
ken iſt den Fremden, den Stutzern und Bauernfängern überlaſſen. Leben und Arbeit
hat in Petersburg nirgends Elle, man ſteht ſpät auf, ißt um 1 Uhr ein reichlichet
n um 4 oder 5 ein noch reichlicheres Mittagsmahl und fährt dann
aufs Land vder nach den Inſeln in Berlin wird blenenartig gearbeitet, unermüdlſg
bis 7 oder 8 und in den meiſten Werkſtätten ſo lange die SommerSonne am Him
mel ſteht. Dieſes außerordentliche Schaffen das ſt die hochbedeutſame Kraft und
üebermacht der deutſchen Hauptſtadt gegenüber der ruſſiſchen wie gegenüber den
Den Städten der deutſchen Provinzen. In Petersburg ſieht man ſelbſt an vielen
Thürmen bezeichnender Weiſe keine Uhr in Berlin dagegen finden ſich Uhren ſelbſt
in einer großen Anzahl von Verkaufslaäden. Die Zeit iſt noch nicht Geld. De
Gegenſätze hohen Luxus und hoher Ordnungsloſigkelt oder Liebe zum bloßen Schein
charakterſtren überall das ſlawiſche Leben im Privathauſe, wie in der Oeffentlich
keit. Vergoldete Kuppeln auf den Kathedralen, vergoldete Thürme auf Regierung
gebaäuden, aber ein Straßenpflaſter auf dem moraſtigen Grunde ſo ſchlecht und
löcherreich, daß man eine gute Nervenconſtruetion haben muß, um geduldig zu blei
ben machtige Palaſte, aber Saulenwerk und Senamente nur von Stuck der im
nordiſchen Klima nicht hält; prächtige Privatequipagen, daneben gher bis auf die
letzte Zeit offene elende Droſchken auf denen bequem nur eine Perſon ſitzen kann
und nur dann ſicher über die Pflaſteruntiefen fährt, wenn ſie ſich mit beiden Händen
ſo lange krampfhaft an dem Wagen halt bis ſie nach einigen Tagen die Vele
Equilibriſtik mit dem Oberkörper gelernt hat. Edle Bauwerke, an denen Vell
ſeit der Schinkel ſchen Periode ſo reich iſt, giebt es in Petersburg ſehr wenig
kommt dem Ruſſen noch mehr auf die große Raumausdehnüng von Gebäude und
Platzen an, das Extenſibe imponirt ihm man wirkt mit Maſſenkraft, und ſo
z. B. das Generalſtabsgebaude nicht weniger als 700 Fenſter in der Front do
Winterpalais, der größte Palaſt Europas hat 80,000 Quadratfuß Grundfläche, der
GoſtinorDwor, Tſchukkin, AppraxinOwor und die beiden Markte ſind ſo eoloſſal,
daß wir Deutſche ſie für unſere Mittelſtädte ſchon Stadtviertel heißen würden.

Petersburg zahlt gegenwärtig 539,475 Einwohner Zählung vom vor. Herbſt);
und doch war dieſe Stadt 1708 noch ein ſinnſſches Fiſcherdorf! Sie iſt entſtanden
auf den Wink eines als Herrſcher und Menſch wahrhaft großen Mannes der frel
lich noch einer Zeit angehörte, an der wir ſo manche Züge noch roh nennen ind
dem es nicht weiteres Kopfzerbrechen machte 300,000 Menſchen auf dem ſinniſche
Moraſte beim Bau der Citadelle Newa Ufereinfaſſungen Straßen und Canal
durch Krankheit, Kälte und Entbehrung gufopfern zu laſſen. Auch der lebhafteſten
Einbildungskraft iſt es nicht möglich ſich vor 164 Jahren an Stelle der praächtl
gen Platze reich ausgeſtatteten Kirchen und langen Straßen, von Tauſenden flüch
tigen Fuhrwerken, belebt, einen ſumpfigen Wald ſich zu denken an deſſen Rande
einige aärmliche Fiſcherhütten ſtanden Und doch war dem ſo! (W. 5)

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
15. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Vörſe.
denz: feſt.en

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 49 V do.
3 o Stagtsſchulden 83

Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 75 Jtalieniſche Anleihe
Amerik. Anleihe 75Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 114 Bergiſch Märkiſhe
135. Berlin Anhalt 203. BerlinGörlitz 747 Berlin Potsdam 192 Berlly
Stettin 1327/,. Bresl.Schweidnitz 116/,. CölnMinden 128 CoſelOderberg 105
Mecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger 218,
Mainz Ludwigshafen 134 Märk.Poſen 68 Oberſchleſiſche 184 Deſterr,
Weg e Oeſterr. Lombarden 108, Rechte Oderufer 807 Rheiniſche h

ringer 139.
Banken. 4/, HypothekenCertificate Preuß. Hyp. Aetien
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter

dam kurz 14277,. Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 895
Bremen kurz 111 Paris 8012-

Berliner Getreide Börſe.Roggen. OetohTendenz Loco 56. Auguſt 53 Septbr. Octbr. 58
November 51

Rüböl. Auguſt 9 September Oetober
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 197,. Auguſt 18 September Oetober

Kündigung Quart.
Zuckermarkt.

Halle, d. 15. Auguſt. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Das die
wöchentliche Geſchäft nahm einen ruhigen Verlauf und wurden ca. 1300 Er. gel
bes J. Produet effective Wagre zu 12 nach auswärts verkauft.

Die tropiſche Hitze ließ auch in dieſer Woche noch nicht nach, einige Tage 26
his 280 R. im Schatten, wenn auch etwas Regen gefallen, ſo drang dieſer nur einige
Zoll tief in das Erdreich ein und hat wenig genützt.

Mehrere a der Rüben von verſchiedenen Feldern hieſiger Gegend
haben eine Fartne Polgriſation von 11-17 h Zucker und wenige Salze ergeben
aber durchſchnittlich kleinere und weniger Rüben als im vorigen Jahre auchdas Erdreich ſo trocken und hart, daß die Rübe meiſtentheils 0 dreeckig hat bil

den müſſen, um nur einigermaßen tief in das Erdreich eindringen zu können komm
in nächſter Zeit kein durchdringender Regen ſo wird das Ausroden der Rüben en
d See werden und ohne Feuchtwaſſer ſtarke Verluſte in den Mie

en geben.ar raffinirter Zucker bleibt der Abzug ein befriedigender und wurden
nicht nur letzte, ſondern auch etwas höhere Preiſe willig angelegt, beſonders für ge
mahlene Meliſe, welche v n werden. Heutige Notkrungen ſind für

Rafftnade, fein Melis, fein sdo. fein 16 do fein 15do. mittel 16 do. mittel u. ord, fehlen.
151 16 d 15 15do. gen. b. gen.Rüben-Melaſſe 12 loco und Termine nHominell.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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